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Die Gemeindebur?erschaft der Stadt Basel am i. Januar 1883. 
Vortrag von F. Föhr in der statistisch-volkswirtschaftlichen Gesellschaft in BaseL *) 

Das Thema, über welches ich heute in Ihrer Gesell­

schaft zu referiren die Ehre habe, beruht auf einer mehr­

jährigen grossem Arbeit, nämlich der nunmehr beendigten 

Einrichtung b ü r g e r l i c h e r F a m i l i e n r e g i s t e r für 

die Stadt Basel. Mein Keferat beabsichtigt, den Nutzen 

solcher Register auch for die Statistik Ihnen vor Augen 

zu fahren. 

Der Abschnitt, welchen ich Ihnen heute darzustellen 

suchen werde und welcher wohl das allgemeine Interesse 

beanspruchen dürfte, betrifft den jetzigen Stand der hie­

sigen Bürgerschaft im Allgemeinen, sowohl der hier als 

der auswärts wohnenden, mit Rücksicht auf Einbürge­

rung, Alter, Familienstand, Beruf und Wohnort. 

Da es bisher an regelmässigen vergleichenden Zu­

sammenstellungen fehlte, welche eia Gesammtbild von den 

allgemeinen Zustanden der hiesigen Bürgerschaft zu geben 

suchten, so musste, um die zahlreichen, auswärts wohnen­

den Bürger, welche beinahe den Viertheil der gesammten 

Bürgercorporation bilden, berücksichtigen zu können, vor­

erst ein Bürgeretat auf den 1. Januar 1870, als Zeit­

punkt des Inkrafttretens der hiesigen Civilstandsverord-

nung, aufgenommen werden. 

Eine bürgerliche Statistik hat gegenüber einer auf 

Volkszählungen beruhenden Einwohnerstatistik den grossen 

Werth, dass sie eine feste Corporation umschliesst, welche 

nicht durch äussere Verhältnisse Mutationen unterliegt, 

wie sie bei der ziemlich flottanten Einwohnerschaft einer 

zum grossen Theil auf den Gang von Handel und Industrie 

angewiesenen Handels- und zugleich Grenzstadt vorkommen 

müssen ; zudem beruhen die Alters- und Zivilstandsangaben 

welche in den Volkszählungslisten vielfach unrichtig sind 

und nur zum kleinen Theil genau controlirt werden kön­

nen, in der Bürgerstatistik auf vollständig richtiger Basis; 

wohl kann die Statistik der auswärts wohnenden Basler 

durch einzelne nachträgliche Mittheilungen von Geburten, 

Sterbefällen und Heirathen noch mehrere Aenderungen 

erleiden; im Ganzen aber werden diese Ausstände keinen 

wesentlichen Einfluss auf das gegenwärtige Resultat aus­

zuüben vermögen. 

Ueber den Werth eines besonderen Gemeindebürger­

rechts kann man verschiedener Ansicht sein; in vielen 

Staaten kennt man dieses Institut nicht, sondern nur das­

jenige des Staatsbürgerrechts, zu dessen Erwerb für einen 

Ausländer in der Regel verhältnismässig wenige Bedin­

gungen erforderlieh sind, wie z. B. mehrjährige Nieder­

lassung oder Geburt in dem Lande, wogegen anderseits j 

diejenigen Angehörigen, welche bereits eine gewisse An­

zahl Jahre landesabwesend sind, als Auswanderer ange­

sehen werden. 

I So angemessen und bequem ein solches Verhältniss 

i sich auch darstellen mag, so widerspricht es dennoch dem 

; glücklicherweise noch lebhaft vorhandenen, bei Freud und 

Leid sich manifestirenden schweizerischen Heimathgefühl. 

Trotz fortwährender oder langjähriger Abwesenheit aus 

seinem Heimathlande behält der Schweizer sein Bürger­

recht bei, so lange er nicht a u f s e i n a u s d r ü c k l i c h e s 

B e g e h r e n aus seinem bisherigen Gemeindebürgerrecht 

entlassen worden ist. Allerdings gibt es Viele, welche 

von Unglück und Missgeschick jeglicher Art geplagt, ihrer 

alten Heimath Valet sagen und sich jenseits des Ozeans 

einen neuen Lebensunterhalt und damit auch ein neues 

Heim suchen, ohne daran zu denken, dass sie oder ihre 

Nachkommen jemals wieder froh sein werden, in ihrer 

alten Heimath ein sorgenfreieres, angenehmeres Asyl für 

ihre altern Tage in der Nähe ihrer Verwandten und 

alten Bekannten zu finden. Wohl gehen solche Bürger 

während ihrer besten Lebensjahre der Heimathgemeinde 

verloren, aber um dieser willen wollte man das schöne 

Prinzip der Solidarität unter der Bürgerschaft in keinem 

der sieben, in diesem Jahrhundert in Basel erlassenen 

Bürgerrechtsgesetze preisgeben. In den letzten zwei De­

cenni en sind übrigens auch mehrere Basler Familien, 

welchen das Leben>glüek in fernen Landen hold war, 

nach langjähriger Abwesenheit wieder in ihre Vaterstadt 

zurückgekehrt. 

*) Der vorstehende Vortrag wurde schon am 9. April 1883 
gehalten, seither aber nicht publizirt Bei dein bleibenden 
Interesse, das derselbe für sich beanspruchen darf, schien es 
uns angemessen, demselben in der « Zeitschrift » Veröffent­
lichung zu geben. Der Verfasser stellte uns auf unser An­
suchen hin das Manuscript mit zuvorkommendster Bereitwillig­
keit zur Verfügung, sah sich aber aus Mangel an Zeit ausser 
Stande, unserm weitern Gesuch um Fortführung der Arbeit bis 
aufs Jahr 1885 gegenwärtig entsprechen zu können. Leser, 
die für die Frage der Gemeindebürgerrechte sich weiter inter-
essiren und insbesondere Ausländer aus solchen Staaten, in 
denen die Gemeinde im Begriff eines staatlichen Verwaltungs-
organes sich erschöpft und die ein besonderes Gemeindebürger-
recht, wie es die Schweiz in mannigfaltiger Bildung aufweist, 
nicht kennen, verweisen wir für eine rasche Orientirung über 
die gesammtschweizerischen Verhältnisse auf M. Wirth, «All­
gemeine Beschreibung und Statistik der Schweiz», zweiter 
Band, und auf J. Dubs, « Das öffentliche Recht der schweizeri­
schen Eidgenossenschaft», erster Theil. 

Für den Kanton Baselstadt speziell sind an offiziellen 
Quellen zu nennen: 1) Rathschlag und Entwurf eines neuen 
Bürgerrechtsgesetzes vom 4. Dezember 1837; 2) Rathschlag und 
Entwurf eines revidirten ßürgerrechtsgesetzes vom 16. Oktober 
1848: 3) Rathschlag und Entwurf eines Bürgerrechtsgesetzes 
vom 1. Oktober 1866; 4) Rathschlag und Entwurf betreffend 
ein Bürgerrechtsgesetz vom 1. Juli 1878; 5) Rathschlag und 
Entwurf betreffend ein Burgerrechtsgesetz vom 13. Januar 1879. 
Wir heben im Besondern das unter 3) erwähnte Aktenstück 
von 1866 hervor. Die Red. 
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Bezüglich der Geschichte unserer Bürgerrechtsgesetze 
erlaube ich mir, auf den sehr ausfuhrlichen Rathschlag 
vom 1. Oktober 1866 zu einem neuen Bürgerrechtsgesetz 
hinzuweisen, da eine gleiche Ausführlichkeit hier zu viel 
Zeit in Anspruch nehmen würde. In Kürze skizzirt er­
gibt sich daraus, sowie aus den frühern Rathschlägen, 
Bürgerrechtsgesetzen und Yolkszählungsberichten, dass die 
Bürgerrechtsfrage fortwährend im engsten Zusammenhang 
mit derjenigen über Bevölkerung und Wohlstand der 
Stadt aufgefasst wurde. 

Bekanntlich verdankten die in der Schweiz und Um­
gebung zu Blüthe und Kraft gelangten Städte ihr Ge­
deihen u. A. auch dem Umstände, dass sie während ihrer 
Kämpfe mit dem Adel der Landschaft die vom Lande 
und überhaupt von auswärts her sich ansammelnde Be­
völkerung durch Aufnahme in den Bürgerverband sieh 
zu assimiliren bestrebt waren. Als dann eine engherzigere 
Anschauung überhand nahm, war auch in Basel, wie in 
einigen andern patrizischen Städten, das Bürgerrecht lange 
Zeit hindurch für Fremde ganz verschlossen und es erfolgte 
in den meisten Zweigen der Verwaltung wie des öffent­
lichen Lebens eine Periode des Stillstandes. Erst auf ener­
gische Mahnung Seitens des grossen Menschenfreundes Isaak 
Iselin erfolgte im April 1762 prinzipiell das Wiederöffnen 
des Bürgerrechts; aber leider nur auf d i e D a u e r e i n e s 
h a l b e n J a h r e s . Das Bürgerrecht war hierauf wieder 
verschlossen bis zur Zeit der helvetischen Republik, wo 
an Stelle der Ortsbürgerrechte ein allgemeines helvetisches 
Bürgerrecht trat. 

Durch die Mediation wurden die Ortsbürgerrechte 
wieder hergestellt ; eine Folge davon ist das Bürgerrechts­
gesetz vom 20. D e z e m b e r 1803, wodurch ehelich ge-
bornen, reformirten Petenten der Erwerb des hiesigen 
Bürgerrechts unter sehr erschwerenden Bedingungen er­
möglicht wurde. Dieses Gesetz verfehlte vollständig seinen 
Zweck. Die Volkszählung von 1815 weist gegenüber 
derjenigen von 1779 nicht nur eine bedeutende relative, 
sondern sogar eine absolute V e r m i n d e r u n g der bür­
gerlichen Bevölkerung um 1490 Personen oder circa 
20°/o auf- Erst durch das Bürgerrechtsgesetz vom 2. A p r i l 
1816, wodurch der Bürgerrechtserwerb für die Landbürger 
des Kantons erleichtert wurde, geschah ein Ruck vorwärts. 
Die praktische Folge erstreckte sich aber mehr auf die 
Schweizerbürger anderer Kantone und die Auslander, als, 
wie gehofft, auf die zahlreich in der Stadt wohnenden 
damaligen Kantonsbürger. Für die letztern wurden nach 
den Dreissiger Wirren am 6. Ma i 1834 Ausnahmsbestim­
mungen bezüglich sehr erleichterter und unentgeltlicher 
Aufnahme erlassen ; in den Jahren 1834 und 1835 erfolgten 
daher die zahlreichsten Bürger auf nahmen. In dem am 
8. F e b r u a r 1838 erlassenen Bürgerrechtsgesetz wurde, 
der 1833er Verfassung entsprechend, zum ersten Mal der 
Unterschied zwischen alten und neuen Bürgern in staats­
bürgerlicher Beziehung und namentlich in der Aemter-
fähigkeit aufgehoben. 

In die Berathung des nächsten Bürgerrechtsgesetzes 
fiel die Annahme der eidgenössischen Verfassungsrevision, 
wodurch allen Schweizerbürgern freies Niederlassungs­
und Gewerbsrecht zugesprochen wurde. Das hierauf 
am 4. D e z e m b e r 1848 erlassene Bürgerrechtsgesetz 
glaubt« mit Hintansetzung aller andern, namentlich öko­
nomischer Interessen diesen neuen politischen Verhält­
nissen die « umfassendste Rechnung» tragen zu sollen; 
ferner wurde das Requisit « evangelisch-protestantische Re­
ligion » in « christliche Konfession » umgewandelt ; von 
diesem Zeitpunkt an war somit den hier zahlreich ver­
tretenen Katholiken der Eintritt in's hiesige Bürgerrecht 
ermöglicht. Trotz dieser Erleichterungen konnte der Zu­
wachs der Bürgerschaft mit der GesammtbevÖlkerung nur 
noch bis Anfangs der Fünfziger Jahre Schritt halten. 

In Folge der Stadterweiterung und der verschiedenen 
Eisenbahnbauten wurden sowohl aus der Schweiz als haupt­
sächlich auch und in noch grösserem Massstabe aus dem 
Auslande in den Fünfziger Jahren, der grossen Bauperiode 
Basels, eine unerwartet hohe Zahl fremder Elemente an­
gezogen; dazu kamen noch Anfangs der Sechziger Jahre 
die verschiedenen Niederlassungs- und Handelsverträge 
mit dem Auslande. In der Volkszählungsperiode von 
1850 — 1860 erweist die GesammtbevÖlkerung der Stadt 
Basel eine Zunahme von 388°/00, die Bürgerschaft dagegen 
nur eine solche von 125 %o a u ^ ^ a s s ^ e t e ungeheure 
Ueberwachsen der nicht bürgerlichen Bevölkerung, haupt­
sächlich der Ausländer, gab den Anstoss zum successiven 
Erlass von zwei neuen Bürgerrechtsgesetzen, nämlich 
desjenigen vom 11. Dezember 1866, wodurch die Auf­
nahme ausserordentlich erleichtert und auch Nichtchrist en 
der Eintritt in's Bürgerrecht geöffnet wurde, ferner des 
jetzt in Kraft bestehenden Gesetzes vom 17. Januar 1879, 
womit die unentgeltliche Erlangung des Bürgerrechts 
aufs weiteste ausgedehnt und verschiedene lästig erschei­
nende Formalitäten zur Anmeldung auf ein Minimum be­
schränkt wurden. 

Nach diesen einleitenden Bemerkungen erlaube ich 
mir, aus den zur Bürgerstatistik aus den Familienregistern 
ausgezogenen Tabellen Ihnen heute einige H a u p t z a h l e n 
vorzuführen. 

Die G e s a m m t z a h l der Stadtbürger beträgt: 

am 1. J a n u a r 1870 

11,659 hier wohnende = 735 % 0 

4,208 auswärts wohnende = 265 °/0o 

Total 15,867 Personen = 1000 % 0 

am 1. J a n u a r 1883 

18,821 hier wohnende = 768 °/00 

5,692 auswärts wohnende = 232 °/oo 

Total 24,513 Personen = 1000 °/00 

Z u n a h m e in 13 Jahren 

7162 hier wohnende (614 % 0 ) 

1484 auswärts wohnende (353 %o) 

Total 8646 Personen (545 %o) 
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Ueber frühere Zählungen der gesammten, hier wie 

auswärts wohnenden Bürgerschaft konnte ich keine No­

tizen finden ; ich kann daher für die auswärts wohnenden 

Bürger keine weiter zurückgehenden Vergleichungen an­

stellen. Für die hier wohnenden Bürger aber sind solche 

Vergleichungen durch die am Schlüsse meines Vortrages 

träges gegebenen Volkszählungsdaten geboten. 

Die minder grosse Vermehrung der auswärts Woh­

nenden erklärt sich daraus, dass 65 % a ^ e r a l i s w ä r ^ s 

Wohnenden dem ledigen Stand angehören, während die 

hier wohnhaften ledigen Bürgerspersonen nicht ganz 

58 % der l" e r domicilirten Bürgerschaft betragen, sowie 

auch aus den zahlreichen Bürgeraufnahmen hier wohnen­

der Familien. 

Dem G e s c h l e c h t nach lebten von den Basler 

Bürgern : 
am 1. J a n u a r 1870 

männliche weibliche 
Personen 

In Basel 5346 6313 
auswärts 2371 1837 

Total 7717 8150 

am 1. J a n u a r 1883 

in Basel 8862 9959 

auswärts 3042 2650 

11,904 12,609 

Nach einer allgemeinen Erfahrung kommt eine grös­

sere Anzahl von Knaben als von Mädchen zur Welt; die 

männliche Bevölkerung ist aber, und zwar von der 

Geburt an, einer grössern Sterblichkeit unterworfen, so 

dass die Ueberzahl über die weibliche Bevölkerung bald 

verschwindet und im Gegentheil die letztere vorherrschend 

wird. 

Dieses Verhältniss, welches am 1. Januar 1870 für 

die männliche Bürgerschaft 486%o und für die weibliehe 

514 °/oo betrug, û a t sich bis 1. Januar 1883 um 1 °/oo 

zu Gunsten der weiblichen Bevölkerung verändert. 

Bei den auswärts Wohnenden überwiegt die männliche 

Bürgerschaft die weibliche im Jahr 1883 um 392 Personen 

(15 % ) , Der Grund dieser Erscheinung ist am besten aus 

den Alters-, Wohnorts- und Berufstabellen ersichtlich; 

wahrend nämlich im schulpflichtigen Alter sich kaum ein 

Sechstel der männlichen Bürgerschaft auswärts aufhält, steigt 

dieses Verhältniss in den darauf folgenden Jahren stark auf 

das Doppelte, nämlich auf einen Drittel der gesammten männ­

lichen Bürgerschaft, an und nimmt erst mit dem zurück­

gelegten 40. Altersjahr wieder beträchtlich ab; es sind 

diess eben die Jahre, in welchen junge Leute zu ihrer 

Ausbildung in auswärtige Pensionen gegeben werden oder 

sich als Studenten, Kaufleute, Handwerker etc. in grösster 

Anzahl auswärts aufhalten. 

Nach dem Geschlechter-Verhältniss am 1. Januar 

1883 kommen unter der hier und auswärts wohnenden 

Bürgerschaft insgesammt auf je 100 Bürger 106 Bürgerin­

nen, unter der hier wohnenden Bürgerschaft auf je 100 

Bürger 112 Bürgerinnen. Wie die nachfolgenden Zu­

sammenstellungen zeigen, ist das letztere Verhältniss fast 

durchgehend ein besseres als dasjenige der frühern Volks­

zählungen geworden. 

Es kamen nämlich laut den Volkszählungen von 

1779 
1815 
1835 
1837 
1847: 
1850 
1860: 
1870: 
1880: 

: auf 100 
: » 
: » 

3> 

» 
» 
7> 

3> 

» 

loo 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Bürger 
5> 

» 
3> 

» 
T> 

:» 
2> 

100 Einwohnei 

je 128 Bürgerinnen, 
» 117 
» 102 
» 112 
» 113 
» 114 
» 113 
» 116 

» 
3> 

» 
» 
y> 

y> 

•» 
*» 119 Einwohnerinnen 

Bei der Verarbeitung der Volkszählungsresultate von 

1880 wurde das Geschlechterverhältniss der in der Stadt 

wohnenden Gemeindebürger nicht ermittelt; unter den 

Kantonsbürgern in der Stadt kamen auf 100 männliche 

115 weibliche Personen. 

Bezüglich des A l t e r s und F a m i l i e n s t a n d e s will 

ich Sie nicht zu lange aufhalten, sondern verweise auf 

die betreffenden Alterstabellen; eine detaillirte Auseinander­

setzung würde hier viel zu weit führen; ich merke daher 

nur Folgendes an. Im Alter von: 

0—1 Jahr (Säuglingsalter) sind hier wohnhaft 181 

Knaben und 172 Mädchen, Total 353; auswärts wohnhaft 

36 Knaben und 46 Mädchen, Total 82. 

1—6 Jahren (zartes Kindesalter): hier wohnhaft 872 

Knaben und 943 Mädchen, Total 1815; auswärts wohn­

haft 210 Knaben und 235 Mädchen, Total 445. 

6—15 Jahren (Schulpflichtsalter): hier wohnhaft 1842 

Knaben und 1848 Mädchen, Total 3690 ; auswärts wohn­

haft 382 Knaben und 321 Mädchen, Total 703. 

15—20 Jahren (Pubertätsalter): hier wohnhaft 873 

Jünglinge und 794 Jungfrauen, Total 1667; auswärts 

wohnhaft 322 Jünglinge und 338 Jungfrauen, Total 660. 

20—30 Jahren: Mer wohnhaft 1309 Männer und 

1554 Frauen und Jungfrauen, Total 2863; auswärts 

wohnhaft 700 Männer und 475 Frauen und Jungfrauen, 

Total 1175. 

Erwachsene über 30 Jahre: hier wohnhaft 3785 
Männer und 4648 Frauen, Total 8433; auswärts wohn­

haft 1392 Männer und 1235 Frauen, Total 2627. 

Von den hier lebenden Bürgern erreichen das höchste 

Alter: 4 Wittwen im Alter von 96, 95, 94 und 90 Jah-
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ren; ferner 1 verheiratheter Mann im Alter von 90 Jahren 

und 1 lediger Mann im Alter von 90 Jahren. 

I>as durchschnittliche Lebensalter von allen lebenden 

Bürgern betragt 29 Jahre und 10 Monate, und zwar von 

den männlichen Personen 29 Jahre 2*/2 Monate, von den 

weiblichen Personen 30 Jahre 5 Monate. 

Die jüngsten Verheiratheten sind 2 hier wohn­

hafte Bürgerinnen im Alter von 17 — 18 Jahren; 2 hier 

wohnhafte Bürger im Alter von 20—21 Jahren. Die 

jüngsten Verwittweten : 1 hier wohnhafter Bürger im Alter 

von 21—22 Jahren und 2 auswärts wohnhafte Bürge­

rinnen im Alter von 22—23 Jahren. 

Bezüglich der Familienstandsverhältnisse ist Folgendes 

zu bemerken: 

Ledige 
verheirathete 
verwittwete 
geschiedene 

14,587 
8,102 
1,640 

184 

Personen 
männliche 

% 
30t0 

16,, 

1.7 

0,3 

•weibliche 
°/o 

29)5 

16,ä 

»Hl 

0-5 

Total 
% 
59,5 

33J0 

6,T 

0,8 

Das Missverhältniss zwischen der Zahl von Wittwern 

und Wittwen hat sich schon früher gezeigt und erklärt 

sich daraus, dass die Frauen in jüngerem Alter heirathen 

als die Männer und oft ihre Männer überleben ; überdiess 

können die Wittwer in der Kegel leichter wieder in eine 

neue Ehe eintreten. 

Im Vergleich zu den bezüglichen Verhältnissen 

sämmtlicher Einwohner laut der letzten Volkszählung im 

Jahre 1880 stellt sich der Familienstand der Bürger wie 
folgt: 

G e s a m m t b e v Ö l k e r u n g 1880. 

Ledige 623 %o d e r Bevölkerung 
Verheirathete 315 %o » » 
Verwittwete 58 °/00 » » 
Gerichtlich Geschiedene 4 ° / 0 0 

B ü r g e r s c h a f t . 1 8 8 3 . 

Ledige 
Verheirathete 
Verwittwete 
Gerichtl. Geschiedene 

595 % 0 der Bürgerschaft 

330 o/oo » 

6 7 % o » 

8 % o » 

Diese Verhältnisse entspringen der bekannten That-
sache, dass in der Einwohnerschaft Basels eine grosse An­
zahl lediger Personen, wie z. B. Professionsleute, Bahn­
bedienstete, Dienstboten etc. nguriren, welche in den kräf­
tigsten, der Sterblichkeit am wenigsten ausgesetzten Jahren 
hierher kommen und zum allerkleinsten Theil hier ver­
bleiben, sondern nach einigen Jahren wieder in ihre Hei­
math ziehen und sich dort verheirathen. 

Ueber die K o n f e s s i o n s v e r h ä l t n i s s e enthalten 
unsere Familienregister keine Notiz; dieselben fallen daher 
hier ausser Betracht. Wir bemerken immerhin, dass die 
Kantonsbürger des ganzen Kantons bei der Volkszählung 
von 1880 sich nach der Konfession wie folgt repartirten: 
Protestanten 872 7 ^ , Katholiken 112 % 0 , Israeliten 6% 0 , 
andere Konfessionen 10 °/oo-

Sehen wir nun aus den B ü r g e r a u f n a h m e n , wel­
chen Einfluss die verschiedenen Bürgerrechtsgesetze auf 
den heutigen Stand der Bürgerschaft ausgeübt haben, so 
ergeben sich folgende interessante Eesultate: 

S t a n d d e r B ü r g e r s c h a f t a u f 1. J a n u a r 1 8 8 3 : 

7002 Abkommen von alten Bürgern (früherer Jahrhunderte) 

Abkommen von unter dem Gesetze von 1803 aufgenommenen Bürgern . 

Mitglieder und Abkommen von unter dem Gesetze von 1816 aufgenommenen Bürgern 

» » » » » » » » 1834 » » 

= 285 7, 

126 

1933 

1575 

815 

3193 

5504 

4365 

5 % 

» » 1838 

» » 1848 

> » » 1866 

» 1879 

oder zusammengezogen 

00 

oo 

79%o 

65 7oo 

3 8 % . 
130 7 

!

7002 alte Bürger 

7642 neue Bürger seit 1 8 0 5 - 1 8 6 6 

= 225 7 0 0 

= « S «/oo 

= 2 8 6 % , 

= 812 7,0 
I 9869 neue Bürger seit 1867—1882 = 403 7 0 0 

Die majorennen männlichen Glieder der in diesem 

17,511 Bürger vertheilen 

1. Januar 1883 folgender-

Da das am weitesten gehende Gesetz erst seit 

vier Jahren in Kraft besteht und dessen Wirkungen 

in obigen Zahlen erst in kleinem Massstabe ausgedrückt 

sind, so ist vorauszusehen, dass die jetzigen 403 7oo a n 

neuesten Bürgern bald auf mehr als 500 7oo steigen wer­

den, d. h. dass die unter den Bürgerrechtsgesetzen von 

1866 und 1879 aufgenommenen Bürger bald die Mehrzahl 

der Bürgerschaft bilden werden. 

Jahrhundert aufgenommenen 

sich dem B e r u f e nach auf 

massen: 

1. Urproduktion 

2. Industrie 

3. Handel . . . . 

Uebertrag 

177 Männer = 37 7ü0 

1952 
1631 

3760 

= 408 70o 

= 840 7oo 
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4. 
5. 

6. 

7. 

Uebertrag 
Veikehr . . 
Wissenschaften u. Künste, 
öffentliche Verwaltungen. 
Gewerbliche Taglöhner, 
personlicher Dienst. 
Ohne Beruf, Kentiers etc. 

3760 
287 Männer = 60%,, 

533 » = H 2 7oo 

133 > = 28 7 0 0 

72 > = 15 7 0 0 

4785 
Der Zuwachs in der « Industrie » ist am stärksten 

vertreten in den Abtheilungen « Fabrik- und Manufaktur­
gewerbe » mit 579 Personen und in der « Bauindustrie » 
mit 568 Personen. 

Der f r ü h e r n H e i m a t h nach zerfallen die aus 
Aufnahmen dieses Jahrhunderts stammenden 17,511 Bürger 
in frühere Bürger aus den Gemeinden 

des Kantons Basel-Stadt . 
frühere Bürger anderer Schweizer-

Kantone 
frühere Bürger des deutschen 

Reichs . . . . 5888 
frühere Bürger Frankreichs . 696 

» » Oesterreichs . 75 
» » anderer euro­

päischer Länder 51 
» » Amerika's . 10 

Total aus dem Ausland 
als Findelkinder eingebürgert . 

417 = 2 4 % , 

10,360 = 591 70( 

6,720 = 383 %, 

1 4 = 2 7oo 
Gesammt-Total 17,511 

1. Urproduktion 

2. Industrie . . . . . . 

3. Handel 

4. Verkehr 

5. Verwaltung, Wissenschaften und Künste 

6. Persönlicher Dienst . . . . 

7. Partikulare etc 

Von den frühern Schweizerbürgern bilden die drei 

Kantone Baselland mit 4362 (42 % ) , Aargau mit 1559 

(15 70) und Zürich mit 1328 (13 % ) zusammen 70 % 

sämmtlicher aus andern Schweizerkantonen aufgenommenen 

Schweizerbürger. 

Beruflich steht bei den neu aufgenommenen Schweizer­

bürgern unter « Industrie » in weitester Linie die « Manu­

faktur-und Fabrik-Industrie», während bei den früheren 

Ausländern die « Bau- und Textil-Industrie » weit über­

wiegt; die Bau-Industrie ist überhaupt in grösster Zahl 

vertreten durch frühere Bürger aus Württemberg, aus 

Preussen, aus Baden und aus Elsass-Lothringen. Staats­

männer, Gelehrte, Künstler u. s. w. haben uns die deut­

schen Staaten Württemberg, Preussen, Sachsen und Baden 

verhältnissmässig die grösste Anzahl geliefert, dann folgen 

von der Schweiz Zürich, Neuenburg, Baselland, Aargau 

und Bern; im Uebrigen muss ich auch hier auf die 

betreffenden Tabellen verweisen, welche sich leichter lesen 

als anhören lassen. 

Durch die vorangeführten 4785 Neueinbürgerungen 

von 1805 —1882 haben sich die beruftreibenden Männer 

folgendermassen vermehrt : 

von 78 auf 255 

675 » 2627 

d. h, 
Jetziger Stand 

um 227 % 3 , . % 

778 
108 
340 
21 
197 

2409 
395 
873 
154 
269 

289 % 

210% 

266 % 

157 70 

633 % 

87 7. 

37!6 % 

34« 7 . 

5,7 7o 
12,, 7o 

2>2 % 

3>s % 

74 Basler = 1,3 % 
2475 » = 43,5 o/0 

Bezüglich des W o h n o r t s und B e r u f s der a u s ­

w ä r t s domizilirten Basler speziell weisen die bezüg­

lichen Tabellen das Weitere aus; die Basler finden sich 

darnach in allen europäischen und aussereuropäischen zivi-

lisirten Ländern vertreten: 

in den übrigen Gemeinden des 

Kantons wohnen 

» andern Schweizerkantonen 

» deutschen Staaten, incl. Elsass-

Lothringen . " . 962 

» Frankreich . . . 5 6 8 

» Italien . . . 1 9 1 

» England . . . 153 

» Oesterreich . . . 1 0 6 

» Russland . . . 71 

» Niederlande . . 25 

» Belgien . . . 16 

» den übrigen europ. Ländern 35 

Total in auswärtigen europäischen 

Staaten 2127 » = 3 7 , 3 % 

Total von 2197 auf 6982 

in Nordamerika 

» Centralamerika 

» Südamerika 

» Asien . 

» Afrika 

» Australien . 

Unbekannt 

Total in ausser europ. 

um 2 1 8 % 100 % 

708 

10 

146 

55 

26 

21 

50 

Staaten 

Gesammt-Total 

1016 = 1 7 > 9 % 

5692 

Als Wohnorte der Basler sind in der Schweiz alle 

Kantone vertreten mit Ausnahme von Zug und Appenzell 

I.-Eh.; die meisten Basler wohnen in den Kantonen Zürich 

412, Baselland 394, Bern 326, Waadt 287, Neuen­

burg 239, Aargau 236 und Genf 187 (in den französi­

schen Kantonen Waadt und Neuenburg bilden die jungen 

Leute zwischen 15 und 20 Jahren die Mehrzahl). 

Nach vollendeter Lehrzeit wendet sich der junge 

Basler Kaufmann zu seiner merkantilen Ausbildung vor-

zugsweise nach Frankreich; von den in diesem Lande be­

ruftreibenden Baslern sind nicht weniger als 70°/0 Kauf-
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leute; dasselbe Verhältniss findet sich unter der allerdings 

bedeutend kleinern Anzahl der in England und Italien 

lebenden Basler, während bei allen übrigen auswärtigen 

Ländern, analog der Komposition unserer Bürgerschaft, 

die Industrie, so hauptsächlich in Nordamerika die Bau-, 

Lebensmittel- und Fabrikindustrie vorherrschend ist. 

Wenden wir uns nun zum Schluss noch an die Be­

trachtung des sich durch alle Rathschläge zu den Bürger­

rechtsgesetzen durchziehenden Grundgedankens, die h i e r 

w o h n e n d e B ü r g e r s c h a f t gegenüber den sich jährlich 

in grosser Anzahl hier ansiedelnden fremden Elementen 

zu kräftigen, und sehen wir, wie weit dieser Gedanke bis 

auf heute durch die letzten sehr liberalen Gesetze hat 

verwirklicht werden können. 

Bei den Volks­
zählungen von 

1779 

1815 

1835 

1837 

1847 

war die 
Seelenzahl 

15,040 

16,674 

21,219 

22,199 

25,787 

davon waren 
Stadtbürger 

7,606 

6,116 

8,431 

8,573 

9,054 

= 

= 

= 

= 
= 

50,6 7« 
36;7 7o 
39,7 % 

38,6 7o 
35,f 7o 

Theure Zeit und Hand Werkstockung 

1850 

1860 

1870 

1880 

1. Jan. 1883 

27,313 

37,915 

44,834 

61,399 

64,820 

9,296 

10,456 

12,250 

16,912 

18,821 

= 

= 

= 
— 

34- 0 / 

27,3 7o 

27,3 7o 

2 V / o 
29 7« 

Damit ist wohl die Richtigkeit der durch den Ver­

fasser des Berichts zur Volkszählung von 1870, Herrn 

Professor Kinkelin, damals gemachten Bemerkung, « dass 

« ohne weitgehendste Oeffnung des Bürgerrechts wir in 

«einen Zustand gelangt wären, der keine Bürgerschaft 

«mehr, sondern nur noch ein Conglomérat von Einwoh-

« nern kennt », in vollstem Masse erwiesen. Das Bürger­

rechtsgesetz vom 11. Dezember 1866 konnte nur verhin­

dern, dass das Verhältniss der Zahl der hier wohnhaften 

Bürger zur Zahl der gesammten Einwohnerschaft kein 

schlechteres geworden, d. h. auf dem bisher kleinsten 

Stand von 27,3°/0 geblieben ist. Erst durch das Gesetz 

vom 17. Jaunar 1879 konnte bis jetzt eine Besserung 

dieses Verhältnisses auf 29 °/0 erzielt werden; im besten 

Falle werden wir es bei den gegenüber früher wesentlich 

veränderten Verhältnissen wahrscheinlich nicht höher als 

auf circa einen Drittel (Verhältniss von 1850) bringen. 

Es liegt auf der Hand, dass durch die vermehrten, 

zahlreichen Bürgeraufhahmen auch sehr vermehrte An­

sprüche an die bürgerlichen Anstalten gestellt werden 

und dass vielleicht die Zeit, wo dieser Ausfall durch eine 

besondere bürgerliche Armensteuer zu Gunsten dieser In­

stitute gedeckt werden muss (wie dies in mehreren 

anderen Städten geschieht) nicht ferne liegt. Ein der­

artiges Opfer, falls ein solches je nöthig wird, sollte jedoch 

weit überwogen werden durch die Thatsache, dass eine 

gesunde, hauptsächlich in geistiger Beziehung zur Gesammt­

bevÖlkerung kräftig dastehende Bürgerschaft doch den 

Kern und die Stütze eines städtischen Gemeinwesens in 

der Schweiz jeweilen gebildet hat und dass sie diese ver­

möge ihres bekannten-Gemeinnützigkeitsinnes mit Recht 

ihr gebührende Stelle auch fernerhin einzunehmen berufen 

sein wird! 

* * 

Wir halten es für angemessen, aus der in der statistischen 
Gesellschaft stattgehabten Diskussion über vorstehenden Vor­
trag das Hauptsächlichste anzuführen. Die « Allgemeine 
Schweizer Zeitung » vom 12. April 1883 brachte diesbezüglich 
Folgendes : « In der Diskussion wird darauf hingewiesen, wie 
die angeführten Zahlen trotz oft gehörter gegenteiliger An­
sicht beweisen, dass die beiden letzten Bürgerrechtsgesetze den 
angestrebten Zweck einer Stärkung der Bürgerschaft wenig­
stens in numerischer Richtung erreichen. Ueber V3 der Ein­
wohner wird man in unserer exponirten Grenzstadt die Bürger­
schaft kaum bringen können, wenn man den Begriff Bürger 
nicht ganz illusorisch machen will. Seinen politischen Cha­
rakter hat er so sehen verloren; das Getneindebürgerthum hat 
nur noch ökonomischen Werth. Diese Thatsache spiegelt sich 
auch zum Theil iu der sozialen Qualität der aufgenommenen 
Neubürger. Der Umstand, dass weitaus weniger Franzosen als 
Deutsche in Basels Bürgerschaft eintreten, wird einerseits aus 
den ökonomischen Verschiedenheiten dieser Länder selbst, dann 
auch aus der Sprachverwandtschaft Deutschlands und der deut­
schen Schweiz erklärt. Einen grossen Theil der Ausländer weist 
auch der langjährige heimische Militärdienst nach Basel. Was 
die verhältnissmässig geringe Zahl von Baslern in Frankreich 
betrifft, so wird diess auf die Konkurrenz der dert immer mehr 
eindringenden billigern deutschen Arbeitskraft zurükgeführt. 
In England finden die Basler bei ihrem entwickelten Sprachen­
sinn gegenüber der bekannten Indolenz der Engländer in dieser 
Richtung leichtes Unterkommen.» Die Red. 
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I ebersi dit der Gemeiodeborger der Stadt Basel nach Altersklassen, Geschlecht, Civilstand 
oud Wohnsitz. — Stand auf 1. Jauu.tr 1883. 

(Bei der Rubrik «Civilstand» bezeichnen die gewöhnlichen Ziffern die in Basel wohnenden, die Cursivziffern die auswärts 
wohnenden Personen.) 

Lebsnsälter 
am 

Januar 1883 

Jahre 

£. 
JZ 

« CD 

3 
JQ 
CO 

o 

W o l w s i t z 

Basel 

«J: o 

Auswärts 

a,g c3 
?ë O 

Gesammt-Total 

O 

C i v i L s t a n c I 

Ledig 

•Sa i "3is o 
t i 

Vepheirathet Verwittwet 

o 
8H 

Geschieden 

1—2 

2—3 

3 - 4 

4—5 

5 - 6 

6 - 7 

7 - 8 

8—0 

9 - 1 0 

1 0 - 1 1 

11-12 

1 2 - 1 3 

13-14 

14 -15 

1 5 - 1 6 

16-17 

1 7 - 1 8 

1 8 - 1 9 

19 -20 

20-21 

21-22 

22 23 

23—24 

24-25 

25-26 

26—27 

27-28 

28-29 

29-30 

1. Säuglingsalter, 
0 - 1 118821 1811 172; 353| 36J 46; 821 217 218 435|| 181! 172! 353! 

36\ 46} 82] 

1881 

1880 

1879 

1878 

1877 

144 

175 

173 

168 

212 

181 

193| 

166 

209 

194; 
Ï 

325 

368 

339 

377 

406 

44 

44 

45 

43 

34 

56 100 

42 86 

45 90 

37 80 

55 89 
II 

188 

219 

218 

211 

246 

II. Zartes Kindesalter. 
237:| 

235^ 

211Ì 

246: 

249 Ì 

III. Schulpflichtiges Alter. 

425 

454 

429 

457 

495 

144 181 
44: 56 
175 193 
44 
173 
45 
168 
43 

212 
34 

42 
166 
40 

200 
37 
194 
55 

325 
100 
368 
86 
339 

90 
377 
80 

406 
89 

t 

t 
. 
. 
• 

. 

I 

•! 

j! 

1 

'1 . 
;l 
II 

, ] 
il 

: j . 

1876 

1875 

1874 

1873 

1872 

1S71 

1870 

1869 

1868 

1867 

1866 

1865 

1864 

1863 

1862 

1861 

1860 

1859 

1858 

1857 

1856 

1855 

1854 

1853 

207: 

226! 

Ì 
194; 

i 

215; 

221 

200! 

I 

191 

202; 

180! 

208 

227; 

22l| 

! 
202. ! 

2011 
il 

1631 

213; 

209: 

204! 

415 

453 

415 

417 

422 

363 

410 

411 

384 

55 

43 

37 

45 

38 

49 

37, 

38 

40: 

47! 102 

37; 80 

43: 80 

41 86 

42 80 

23; 72 

33 70 

30.: 68 

25; 65 

262 

269 

231 

260! 

I 
259; 

219; 

234! 

240; 

2201 

250 

264 

264 

243 

243 

18(>| 

246; 

239; 

229! 

517 

533 

495 

503 

502 

435 

480 

479 

449 

43\ 37 
194 221 
37\ 43 

215! 202 
45, 41 

221; 201 
38 42 

2OO; 163 
49\ 23 
197! 213 
37 33 

202: 2091 
38 30 
180 204! 
40\ 25}, 

IY. Pubertätsalter. 

207 
55 

226 

208: 
47 

227' 

415 
102 
453 
80 

415 
80 

417 
86 

422 
80 

363 
72 

410 
70 

411 
68 

384 
65 

160 

126 

152 

221 

214 

150; 

111;! 

129 

208 

196| 

310 

237 

281 

429 

410 

74 

104 

68 

43 

33 

80 

98; 

791 

44 

37-
il 

154 

202 

147 

87 

70 

234 

230 

220 

264 

247 

230! 

209; 

208! 

252 

233 

464 

439 

42S 

516 

480 

160 
74 
126 
104 
152 
68 
221 
43 
214 
33 

150 
80 
111 
98 

127! 
79' 

208 
43 
190 
34 

310 
154 
237 
202 
279 
147 
429 

86 
404 
67 

Y. Erwachsene von 20—30 Jahren. 
184 

171 

140 

132 
i 

128 

133 

no| 

103 

101 

107 

193 

190 

190 

154 

133 

156; 

154! 

135: 

125 

124! 

377 

361 

330 

286 

261 

289 

264 

238 

226 

231 

54 
I 

75| 

78 

75 

61 

81 

68: 
Ì 

76 

67 

65 

44 98 

46; 121 

531 131 

52 127 

49 110 

44; 125 

40: 108 

46 122 

54 121 

47- 112 

238-

246; 

218 

207 

189 

214 

178; 

179 

168 

172 

237* 

236 

243; 

206 

182 

200 ; 
'' 

194 

181 
i 

179: 
; 

171 j 

475 

482 

461 

413 

371 

414 

372 

360 

347 

343 

182 
54 
168 
71 
133 
76 
123 
69 
114 
58 
103 
70 
80 
53 
58 
53 
50 
48 
46 
43 

181! 
38 
167 
30 
161! 
39 
106 
31 
93 
31 
87-' 
21 
82; 

21 
69 
21 
55 
19. 
54: 
16 

363 
92 

335 
101 
294 
115 
229 
100 
207 
89 
190 
91 
162 
74 
127 
74 

105 
67 
100 
59 

2i 
4 
7 
2 
9 
6 

14| 

29| 
l l \ 
27 
14 
43 
21 
51 
19 
58 
21 

12| 14 
6: 6 

231 25 
16 20 
29: 36 
12\ 14 
481 57 
17 23 
37; 51 
18 21 
68 97 
22 33 
70 97 
19 33 
65 108 
24 45 
66 111 
34 53 
64! 1221 
30\ 51 

. 
1 

. 
, 

. 
, 
. 
. 
. 
. 
3 
1 
2 
1 

• 

2 
1 

\ . 
. 

2 

3 
3 

1 
! 
2 

1 
. ! 
2 
I 
§ 
il 

. 

. 
1 

2 

3 
3 

1 

5 
1 
3 
1 
2 
1 
5 
2] 

1 

1 

1 
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Uebersicht der Gemeindeborger der Stadt Basel nacli Altersklassen. Geschlecht, Civilstaiid 
nnd Wohnsitz, — Stand auf 1. Januar 1883. 

(Bei der Rubrik cCivilstand» bezeichnen die gewöhnlichen Ziffern die in Basel wohnenden, die Cursivziffern die auswärts 
wohnenden Personen.) 

Lebensalier 
am 

1. Januar 1883 

j J a h r e 
1 
i 

" W o l u i s i t z 

Base! 

Ss o o ! 
•a 
O 

Auswärts 

i 

Ss 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
o
ta

l 

YI. 

Gesammt-Total 

M
än

n­
li

ch
 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
o

ta
l 

Erwachsene von 

• 

O i v i l s t a n c l 

Ledig 

• 

S's 

30-

W
ei

b
­

li
ch

 

T
o

ta
l 

Verheirathet 

M
Jt

nn
-

li
ch

 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
o
ta

l 

-40 Jahren. 

Verwittwet 

s's 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
o
ta

l 

Geschieden 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
o

ta
l 

3 0 - 3 1 

31—32 

3 2 - 3 3 

33—34 

3 4 - 3 5 

3 5 - 3 6 

3 6 - 3 7 

37—38 

3 8 - 3 9 

39-40 1 

1852 

1851 

1850 

1849 

1848 

1847 

1846 

1845 

1844 

1843 

114 

91 

83 

97 

108 

98 

96 

111 

llfljl 

12,ii 
127 
. I! 

119! 
j l 

1371 

13*! 

155l! 

1301! 

111 136! 

111; 1511 

233 

212 

210 

216 

245 

230 

251 

241 

247 

262 

62| 

67! 
I 

62: 

53 

58 

55 

42 

47 

53 

37 

m no 
49; 116 

58! 120 

4o! 98 
li 

43:101 

48; 103 

44: 86 

451: 92 
|i 

46; 99 
35! 72 

176: 

158; 

145 

150 

166 

153 

138 

158 

164 

148 

167i 

17Ö; 

185; 

164;; 

180' 

180' 

199/ 

175 

182: 

186; 

343 

328 

330 

314 

346 

333 

337 

333 

346 

334 

391 
35] 
39 
37\ 
26| 
27 
18; 

311 
20\ 
35; 
2l\ 
39; 
19\ 
26 

33- 15 
25! 
2#! 

341 
15 

25! 38 ; 

32\ 15 
23 
15\ 
12| 
20, 

4: 
20 
12 
12 

33 
19 
23! 
15 
29! 
14 
19j 
13A 

70 
55 
74 
58 
65 
46 
44 
48 
59 
43 
63 
47 
56 
34 
35 
35 
33 
34 
31 
25 

74 
25 
49 
26 
55i 
35\ 
74 
19\ 

S3; 
281: 
84| 
25 
Sd 
37] 
82i 
26\ 

79 102Ì 
28 23 
73 
21 
70 
2£ 
94 
^o 

101 
30 
94 
25 

831 

28; 
112! 
24: 
96! 
2£ 
94 
28 

116 
17: 

157 
53 

133 
51 

138 
72 

156 
45 

181 
51 

156 
49 

182 
56) 

190 
51 

195 
58 

210 
42 

VII. Erwachsene von 40—50 Jahren. 
4 0 - 4 1 

4 1 - 4 2 

4 2 - 4 3 

4 3 - 4 4 

44—45 

4 5 - 4 6 

4 6 - 4 7 

4 7 - 4 8 

4 8 - 4 9 

4 9 - 5 0 

5 0 - 5 1 

51—52 

52—53 

53—54 

5 4 - 5 5 

5 5 - 5 6 

5 6 - 5 7 

57—58 

5 8 - 5 9 

5 9 - 6 0 

1842 

1841 

1840 

1839 

1838 

1837 

1836 

1835 

1834 

1833 

104 

125 

100 

107 

138 

108 

112 

112 

110 

123 

| 152 
1 1 

! 136; 

156 
i 

uè 
ini 

i 

1341 

117 

134 
I 

144! 

j IS,S 

256 

261 

256 

253 

273 

242 

229 

246 

254 

254 

1832 

1831 

1830 

1829 

1828 

1827 

1826 

1825 

1824 

1823 

95 

101 

96 

111 

130 

Ho­

ur 

113 

îooj 118; 

82! 126 

96! 84 
I 

92! 82: 

77i 72; 

71 90j! 

225 

217 

207 

224 

218 

208 

180 

174 

149 

161 
I 

56 

36 

32 

45 

28 

29 

42; 

j 
39; 

" I 
30j 

26j 

26! 

27| 

23 
! 

25! 
I 

21! 

22j 

141 

37; 75 

38! 94 
ìi 

34 70 

62 

79 

30; 

3^ 
ii 

27'! 55 

27; 

17 

30' 

56 

59 

60 

32; 71 

142 

181 

136 

139 

183 

136 

141 

154 

HO; 

162: 

189] 
i 

174;! 

190:| 

176; 

169: 

16l| 

144; 

loi; 

174. 

163; 

331 

355 

326 

315 

352 

297 

285 

305 

314 

325 

12! 
14 
13 
17 
5 

15 
14 

25 
14 
27 

9 
24 
10 
24 

15 10 
6 

16, 
8 

10 
S 

21 
7: 

li 
1 

17\ 

20! 
11 
17: 
7: 
16; 
ii 
21; 

4 
27 
V. 

18: 
12 

37 
28 
40 
26 
29 
25 
38 
25 
26 
27 
25 
15 
24 
21 
29 
25 
34 
18 
25 
29 

22 
110 

37 
91 
18 
90! 
15 
127 
28 
96 
16 
96 
15 

103 
20 
95 
13 

106 
17 

Vili. Erwachsene yon 
277 

50—60 Jahren. 
16 j 52 

26j 56 

251 51 

19 

2 1 

45 

48 

24 47 
ìi 

17! 42 

i! 
22, 43 
18: 40 

19 33 

131 

131 

122 

137 

127 

105 

121! 

113' 

99 

85' 

146; 

142j 

136; 

132 
;! 

139; 

150! 

101 

104; 

901 

109! 

273 

258 

269 

266 

255 

222 

21 

189 

194 

6 
9 
7. 
9 
5 
6 
8 
9 
4 
9 
5 

11 
12 
11 

3 
9 
6 
7 

% 

17j 

*! 
7! 

13 
11 
15 
5 

20 
6 

20 
4 

17 
0 

12 
4 

12 
2 

17 
9 

23 
15 
11 
16 
18 
17 
23 
14 
24 
15 
25 
15 
29; 
16 
15 
h 
18 
9 

21 
13 

85! 
25] 
83! 
17\ 
83 
14 
97j 
li 
90j 
13\ 
68| 

73 
12 
80 

«I 
% 
ob; 
5 

122 210 
14\ 36 
96 206 
25; 62 
119' 210 
ai: 33 
101' 191 
17 52 
86: 213 
20 48 
89; 185 
18'. 34 
84. 180 
1£ 31 
92 195 
S1 2P 

92 187 
19 32 
90 196 
151 32 

79: 164 
8 33 
79 162 
S': 25 

11 154 
10 24 
67 164 
7 21 

66 156 
9 22 

74 142 
9 18 

51 124 
5: 20 

4^ 
lo! 

123 
12 

10; 
3 

I! 
• 1 

37 100 
5 ir 

44'! 100 
4 9 

Ili 

1 

i 
10! 
3 

15. 
2 

5 
8 
12 
5 
11 
3 
19 
2 

29 
3 

27: 
1 

15; 

20! 
21 

' S 
2Q.j 

32 
2 

30; 
10-
24! 
4" 

4 
5 
3 
1 

12 
3 
4 
4 
9 
3 
8 

14 
1 
14 

1 
2 

0 
13 
4 
15 
4 
22 
4 

34 
4 

29 
4 
21 
3 

20 
3 
32 
7 

'28 
7 

34 
2 
40 
13 
32 
7 

31 
5 
30 
10 
16 

4 
26 

8! 23; 
3! 3 
11! 28; 

30; 35 
4\ 4 

36 
9 

38 
i3 
27 

35 
11 
31 
12 
39 

5 IO 

2! 
lì 
l! 
1! 

lì 
Sì 
1 
4 
i 

3 
2: 

I! 
1 

2; 

1 
2 
1 

! 1 
1 
2 
1 

* 1 ; 

2 
1 
1 

2 
2 
3 
1 

# 1 ; 

' 2 
1 
1 
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llebersicht der Genieìndeburger der Stadt Basel nach Altersklassen, Geschlecht, Civilstand 
und Wohnsitz. — Stand anf 1. Januar 1883. 

(Bei der Rubrik « Civilstand » bezeichnen die gewöhnlichen Ziffern die in Basel wohnenden, die Cursivziffern die auswärts 
wohnenden Personen.) 

1 Lebensalier 
1 am 
! (. Januar 1883 

J a h r e 

s. 
J= 
CS 

i . 
3 
.a 

CD 

a 

T V o l m s i t z 

Basel 

1̂  W
ei

b
­

li
ch

 

T
o
ta

l 

Auswärts 

M
/i

nn
-

li
ch

 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
ot

al
 

GeStuiuui-ruiai 

s's 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
o

ta
l 

O i v i l s t a i i d 

Ledig 

i 

S^ 

ü-1 

1 JL_ 
! "SS 

'S 
+=• o 

Verheirathet 

S's 
"ST W

ei
b

­
li

ch
 

T
o
ta

l 

Verwittwet 

M
än

n­
li

ch
 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
ot

al
 

Geschieden 

M
än

n­
li

ch
 

W
ei

b
­

li
ch

 

T
ot

al
 

6 0 - 6 1 

6 1 - 6 2 

6 2 - 6 3 

6 3 - 6 4 

6 4 - 6 5 

6 5 - 6 6 

6 6 - 6 7 

6 7 - 6 8 

68—69 

6 9 - 7 0 

70—71 

7 1 - 7 2 

7 2 - 7 3 

7 3 - 7 4 

74—75 

7 5 - 7 6 

76—77 

7 7 - 7 8 

7 8 - 7 9 

7 9 - 8 0 

8 0 - 8 1 

81—82 

82—83 

83—84 

84—85 

8 5 - 8 6 

8 6 - 8 7 

8 7 - 8 8 

88—89 

89—90 

1822 

1821 

1820 

1819 

1818 

1817 

1816 

1815 

1814 

1813 

71 

50 

67 

76 

51 

42 

36 

47 

29 

23 

1812 

1811 

1810 

1809 

1808 

1807 

1806 

1805 

1804 

1803 

31 

23 

26 

21 

18 

16 

14 

7 

11 

6 

18021 

1801 

1800 

1799 

lv 

1797 

1796 

179; 

1794 

1793 

9: 
i 

9i 
8; 

2; 

5 
| 

J 
2! 

64! 

78;! 

72! 

78" 
ii 

51;i 
l! 

66Ï 
ü 

38| 

60;; 

Hl 
38! 

49! 

36; 

26j 

30; 

19! 

23! 

291 

23; 

12 

18; 

12; 

6j 

7 

4 

6; 

4 

2 

1 

1 

80 

59 

52 

51 

37 

39 

43 

30 

23 

24: 

IX. Erwachsene 
135 

128 

139 

154 

102 

108 

74 

107 

61 

61 

18 

23 

21 

17 

12 

12 

14 

11 

7 

7 

! 20; 38 

17 40 

15 36 

16; 33 

8 20 

11 23 

18; 32 

17: 28 

10 17 

14 21 
ii 1 

6! 

J 
1 

5; 

i 
5! 

73! 

88̂  

93! 

63 

54 

50 

58 

36 

30 

84; 

H 
87j 

94| 

59; 
j l 

77! 

56; 
77; 

4 
52! 

X. Erwachsene 
12] 23 

15 26 

11" 19 

3/ 

4" 

7' 

5 

4 
ii" 

61 

8! 1 3 | 

42! 

34 

34 
! 

27 

21 

22 

19 

12 

16 

11! 

61; 

51 

37; 

33 

m 
30; 

341 

27:; 

is' 

26! 

von 
173 

168 

175 

187 

122 

131 

106 

135 

78 

82 

yon 
103 

85 

71 

60 

44 

52 

53 

39 

34 

60—70 Jahren. 

a 
71 
6 

i 
1 

f, 

I 
1 
3! 
4 
3! 
2\ 

4\ 
12i 
ff! 

18! 

7 
13! 
4\ 

10! 
3 

11! 
7! 

41 
6! 
5; 

16 
I 
17 
13 
14 
6 

21 
13 
19 
8 

11 
8 

18 
11 
10 
6 

53 
8 

38 
12 
52 
12 
59! 
8 

35 
6 

32 
5 

22 
7 

34 
7 

16 
2 

13 
4, 

7 0 - 8 0 Jahren. 

3 
31 
Ì 
6 
1\ 
4! 
i 
4 

i 
2 
6; 

1 
1 
2'! 

20: 
4 

15; 
o, 

14| 

i l 
4 
9i 
1; 
6! 

! 

3 
5 

XI. Erwachsene 
4 9 

6 11 
ii 

5" 8 

1: 
il 

4 

2! 

2 

2' 

2 

2 

16; 

12 

12! 

7! 

von 
30 

26 

23 

9 

14 

9 

12 

7 

5 

5 

8 0 - 9 0 Jahren. 

1 

1 

i\ 

i\ 
ii 

2" 

'S ! 
91 

I! 
4! 
1 
21 

30 

24 
7 

16 

18 
o 

11 
J? 

1 0 

1 1 
5 

1 3 

3 

I 

11 

5 

10 
3 
6! 

*! 

?! 
2\ 

5 

I 
i; 

1 

31; 
4: 

21 ! 

7 
21 
ff 

17 
1 

13 

14 
2 

18! 
1 
8! 
ai 

' i! 
14 
2i 

10 

4 
4 
6 
5 
4 

* 3 
/ 
6 
2 
3 
1 
2 
2 ! 

1 

1 
1 

42 
ff 

26 
10 
31 

23 

19 
4 

20 
4 

24 

30; 
7, 

38! 
ff! 

34 ; 

8 
22| 

5! 
10; 
2j 

23j 
6 

13! 

*l 20j 
5! 
8| 

. il 
9'i 
41 

83 
15 
16 
18 
86 
20 
81 
i 5 
45 
8 

55 
ü 
35 
i 5 
54 
12 
24 
3 

22 
8\ 

10 
. 

7 
2 
8 
3 

14 
2 
9 
2 
9 
2 
6 
3 

11 
2 

10 
i 
6 
1 

25 
5> 

27. 
1 5 

30 
7 

34 
4 

28 
2 

3 2 i 
2 

14: 
0 

32 
6 

17:: 
5 

22[ 

3, 

35 
P 

34 
7 

38 
*# 
48 
ff 

37 
4 

41 
4 

20 
8 

43 

* 
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ff 
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4 
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1 
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1 

. 
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1 

1 

1 
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2 
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1 

\ 1 
i 2 
! 1 
i 
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! 1 
\ 1 
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! 1 

! 1 

: . 
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1 
1 
2 
2 

1 
1 
1; 

2 
i 

1 
2 

1 
1 
1 

*3 
1 

1 
2 

16 
5 
9 
7 
9 
4 
0 

7 
2 
6 
2 
6 
2 
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1 
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ücbersicht der Gemeindebürger der Stadt Basel nach Altersklassen, Gesebleeht, Civilstand 
und Wohnsitz. — Stand auf i. Januar 1883. 

(Bei der Rubrik «Civilstand» bezeichnen die gewöhnlichen Ziffern die in Basel wohnenden, die Cursivziffern die auswärts 
wohnenden Personen.) 

Lebensalter 
am 

L Januar 1883 

Jahre 

W o h n s i t z 

Basel 

Ss 
2 A ••: Ö 

O 

Auswärts 

SS \lä !! o 

Gesammt-Total 

O 

O i v î l s t a n c l 

Ledig 

hl« il 1 
sr ^ i! B 

Verheirathet Verwittwet 

S Ä 

'S S o 
EH 

o 

Geschieden 

-3 ° 
£ S 

XII. Erwachsene über 90 Jahre. 
90—91 

91—92 

9 2 - 9 3 

93 -94 

9 4 - 9 5 

95—96 

96 -97 

9 7 - 9 8 

98 -99 

99-100 

100—101 

101-102 

; 102-103 

1792 

1791 

1790 

1789 

1788 

1787 

1786 

1785 

1784 

1783 

1782 

1781 

1780 

* 

. 

• 

. 

• 

• 

• 

• 

. 

1 

• 

. 

. 

1 

1 

• 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 1 
i 

1 4 
* 
j 1 

1 

!• i 

i 

i 

i 

: 
1 

i • 
1 ] 

1 

. 

. 

. 

1 

1 

1\ 1 

0—1 118821 1811 172; 3531 361 46! 821 

1-6 

I ^ e c a p i t i z l a t i o n . 
Sänglingsalter. 

217j 218! 43511 1811 172.! 353| 
36\ 46 82\ 

Zartes Kindesalter. 
71 872| 943! 18151 210 235!! 4451 10821 11781 226011 872Ì 943 | 18151 

6 - 1 5 11876/1811842! 18481 36901 382| 3211 7031 22241 2169;j 4393| | 1842J 1848j| 3690| 

I I j !| 210\ 235\ 445\ . 

Schulpflichtiges Alter. 
Il 1842J 1848|| 
| | 382\ 321{\ 703] . 

Pnbertäts-Alter. 
1 5 - 2 0 11857/631 873! 794! 16671 322j 338jj 6601 11951 1132: 232711 873! 786, 16591 . 

! I !j || 322\ 334\ 656\ . 1 
Erwachsene von 20 bis über 90 Jahre. 

20—30 

30 -40 

4 0 - 5 0 

5 0 - 6 0 

60—70 

7 0 - 8 0 

8 0 - 9 0 

Ker M Jikre 

1862/53 

1852/43 

1842/13 

1832/23 

1822/13 

1812/03 

WL bis 
1753 

re/8* 

1309 
i 

1020; 

1139: 

921 ; 

492 

173; 
I 

40 

I 

1554 2863 
ii 

1327; 2347 

1385j| 2524 

1042 \ 1963 

577 1069 

265 438 

49; 89 

3 3 

700 475 11751 

536 461: 99 

375 306 681 

250 207"; 457 

142j 146 288 

65! 75 140 

21 30 51 

3! 10 13 

2009; 

1556! 
i 

1514; 

i m 1 

634^ 

238 

61: 

3 

2029! 

1788J 

1691; 

1249 

723 

340 

79 

13: 

4038 

3344 

3205 

2420 

1357 

578 

140 

16 

1057J 1055 
595\ 267 
223 307 
259\ 166] 

88j 219J 
144, 95 

60! 147 
84. 59 
441 100 
48] 45 
18! 
161 

46 
18 
5 
7. 

2112 
862 
530 
425 
307 
239 
207 
143 
144 
93 
64 
34 

7 
15 

5260 5628 10888 3247 3261 6508 

242! 
101\ 
763; 
260\ 

1002! 
201 
778s 

130 
354 

71 
94! 
3i 
14! 

7\ 

8 i 8I 
4\ 4] 

482" 724 
198 299 
935 1698 
262 522 
971 1973 
174 375 
611 1389 

78, 208 
207 561 

49 120 
43 137 
20 51 

18 
10 

3 
25| 
8\ 

40! 
1* 
77! 
26 
90! 
18\ 
59; 
17, 
24; 

6 

i 

ï 
I! 

12! 20 
7ii 10 

65 90 
18 26 

182 222 
31 49 

270 347 
61 87 

261 351 
48 66 

168 227 
31 48 
40 64 
18 24 
3 3 
6 6 

I 
9\ 
9| 

12 
6 

10 
4 
5 
2 
1 

• ü 

20 29 
15 24 
13 22 

6 18 
14 20 

9 19 
9 13 
4 9 
8 10 
6 7 

323,1001 13241 32 69 101 
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Stand der Bürgerschaft Basels per i. tannar 1883, mit spezieller Berücksichtigung 
ihrer Einbürgerungen. 

Einbürgerungsjahr 

Zahl der 
lebenden Personen 

aus 
diesen Familien 

L Alte Bürger vor 1800. 

Alte Bürger vor 
1800 7002 

II. Bürgerrechtsgesetze vom 
20. December 1803 u. 13. März 1805. 

1805 

1806 

1807 
1808 

1809 
1810 

| 1811 

1812 

1813 
1814 
1815 

11 

17 

1 
30 

16 
13 

1 

18 

19 

126 

HI. Bürgerrechtsgesetze vom 
2. April 1816 und 3. April 1826. 

(Aemterfähigkeit.) 

1816 

1817 

1818 

1819 

1820 

1821 

j 1822 

! 1823 
i 1824 

1825 
1826 
1827 

1828 

1829 

1830 
1831 

1832 

\ 1833 

685 

135 

82 

48 

52 

62 

63 

34 
64 

57 
141 

77 
100 

7 
72 

28 

132 

97 

1933 

! 

Einburgerungsjahr 

Zahl der 
lebenden Personen 

aus 
diesen Familien 

IV. Bürgerrechtsgesetz 
vom 24. April/6. Mai 1834. 
(Ausserordentliche Aufnahmen.) 

1834 
1835 

1836 
1837 

628 
824 

42 
81 

IKIK 

V- Bürgerrechtsgesetz 
vom 8. Februar 1838. 

1838 

1839 

1840 

1841 

1842 
1843 
1844 

1845 
1846 

1847 

1848 

108 

68 

59 

46 

86 
118 

104 
59 
93 

39 

35 

815 

VI. Bürgerrechtsgesetz vom 
4. December 1848. 

1849 
1850 

1851 
1852 
1853 
1S54 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 

358 
164 

219 
272 

67 
181 

50 
136 
105 
155 
287 
237 
231 
273 
200 
138 
80 
40 

3193 

Einbürgerungsjahr 

Zahl der 
lebenden Personen ! 

aus j 
diesen Familien j 

VII. Bürgerrechtsgesetz vom 
11. December 1866. 

; 
1867 
1868 

1869 

1870 
1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1097 | 
654 

196 

207 
284 ; 

580 

404 j 

503 j 

410 

334 

410 

425 

5504 

VIII. Bürgerrechtsgesetz vom 
17. Januar 1879. 

1879 

1880 

1881 

1882 

1138 
1595 

1140 i 

492 j 

4365 | 

Gesammt-Total 24,513 

R e c a p i t u l a t i o n . 

J Zahl 
der Personen 

Alte Bürger 
EiabirgeroB» nnter 

dea Gesetzen TOI 

1803 

1816 
1834 

1838 
1848 
1866 
1879 

7002 

126 

1933 

1575 

815 

3193 
5504 

4365 

24,513 

i n % ! 

28,56 
! 

0,51 

7,89 j 

6,43 

3,32 \ 

13,03 1 

22,45 | 

17,81 

100,00 \ 
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Allgemeine Berufsübersicht der männlichen Bürgerschaft Basels nach Familienstand, 
Abstammung und Wohnort. — Stand pro 1. Jannar 1883. 

1 

I 

Urproduktion. 

1. Bergbau, Steinbruch, Torfstich und Salinen 
2. Landwirthschaft nnd Viehzucht . . . . 
3. Forstwirtschaft 

; 4. Jagd und Fischerei 
5. Seiden- und Bienenzucht 

Industrie. 

1. Lebens- und Genussmittel 
2. Kleidung und Putz 
3. Bau und Einrichtung von Wohnungen . 

| 4. Polygraphische Gewerbe 
| 5. Fabrik- und Manufacturgewerbe zu ver­

schiedenen Zwecken : 
j a. Spinnerei, Weberei, Zwirnerei, Stickerei 

b. chemische Gewerbe 
c. Maschinen- und Werkzeugfabrikation . 
d. Uebrige Fabrikgewerbe 

Handel. 

1. Eigentlicher Handel 
2. Wirthschaftswesen, Kostgeberei und Woh-

nungsvermiethung 

Verkehr. 

1. Strassenwesen 
2. Eisenbahnen 

! 3. Posten, Telegraphen und Zoll . . . . 
i 4. Uebrige Verkehrsgewerbe 

Oeffentliche Verwaltung, Wissenschaften 
und Künste. 

1. Oeffentliche Verwaltung, Justiz, Rechts-
gelehrte 

! 2. Medizin und Heilwesen 
1 3. Cul tus und Unterricht 
; 4. Uebrige Wissenschaften 
i 5. Künste 

; Gewerbliche Tagiöhner, Krankenwärter und 
Dienstboten ausser Dienst oder unbekannter 
Arbeitgeber 

Ohne Beruf oder ohne Angabe desselben 

I 

(Männer im 

Ledig 

17 
85 

1 
3 
2 

108 

113 
85 

235 
36 

164 
57 
28 
64 

782 

1005 

27 

1032 

17 
52 
28 
10 

107 

56 
34 
82 
73 
26 

271 \ 

42 : 

100 

2442 

Ver-
heirathei 

13 
105 

6 
2 
6 

132 

185 
173 
471 

52 

387 
163 

92 
136 

1659 

1128 

123 

1251 

54 
107 

88 
12 

261 

175 
69 

199 
81 
24 

548 

99 ; 

101 ; 

4051 

berufsfähigen Alter) 

Ver-
wittwet 

mid 
Geschieden 

. 

13 
, 

2 
. 

15 

30 
22 
41 

2 

56 
15 

8 
12 

186 

110 

16 

126 

7 

9 

9 
2 

27 

20 

8 

19 
6 
1 

54 

. 
13 

i 

68 

489 

1 
! TOTAL 
| 

1 
1 
l 
I 30 

203 
7 
7 
8 

j 255 

1 
! 328 

280 
747 

90 

I 607 
| 235 
j 128 
j 212 

2627 
i 

1 2243 

i 
; 166 

2409 

78 
168 
125 

24 

395 

251 
111 
300 
160 
51 

873 

154 

269 

6982 

i " % 

3,7 

37,6 

34,5 

5,7 

12,5 

2,2 

3,8 

100,0 

Abstammend 
von Bürgern 

vor 
1803 

1 
69 

2 
3 
3 

78 

132 
55 

179 
12 

137 
38 
19 

103 

675 

747 

31 

778 

17 
52 
15 
24 

108 

96 
51 

112 
63 
18 

340 

21 

197 

2197 

seit 
1803 

29 
134 

5 
4 
5 

177 

196 
225 
568 

78 

470 
197 
109 
109 

1952 

1496 

135 

1631 

61 
116 
110 

287 

155 
60 

188 
97 
33 

533 

133 

72 

4785 

Wohnhaft in 
1 

Basel 

11 
107 

3 
3 
7 

131 

175 
225 
569 

66 

506 
199 

92 
162 

1994 

1417 

115 

1532 

62 
139 
120 

22 

343 

237 
79 

173 
85 
24 : 

598 

140 

200 ! 

4938 

Auswärts 

19 
96 

4 
4 
1 

124 

153 
55 

178 
24 

101 
36 
36 
50 

633 

826 
; 

51 

877 

16 
29 

5 
2 

52 

14 
32 

127 
75 
27 

275 

14 

69 

2044 



Wohnort und Beruf der auswärts wohnenden Bürger Basels per 1. Januar 1883. O l 

W o l i 11 o z* t 

3 
N 

S 

§ 
m 
o> 
O 

Urproduktion 

.S'S 
<U02 

bß£ 

up 

Industrie 

W «1 

d 22 

H 3 0 

.S« 

Wo gl* 

"o 

r^ 13 

Handel 

d 

Verkehr 

bs>v 

i g 

Oeffentliohe Verwaltung, 
Wissenschaften u. Künste 

P 
•SÄ £bß 
(• w 

S3 

'S w 

d « 

•SÄ 

1 II 
PS 

IQ S 4> 

H Ist 
«1 d frl 
2 <D <1> 

fui 
I 

13 

o 
H 

o 

bß 
'ß 

bD 

3 

1) In andern Gemeinden des 
Kantons wohnhaft : 

in Riehen 
» Bettingen 
» Kleinhüningen 

Total 

2) In andern Schweizer­
kantonen wohnhaft : 

in Zürich 
» Bern 
» Luzorn 
» Uri 
» Schwyz 
» Obwalden 
» Nidwaiden 
» Glarus . . . . . . . . 
» Freiburg 
» Solothurn . 
» Baselland 
» Schaffhausen 
» Appenzell A. Rh 
» St. Gallen 
» Graubünden 
» Aargau 
» Thurgau 
» Tessin 
» Waadt 
» Wallis 
» Neuenburg 
» Genf . . . 

Total 

50 
5 
19 

74 

412 
326 
37 
6 
6 
2 
2 
5 
13 
22 
394 
83 
23 
76 
43 
236 
55 
9 

287 
12 
239 
187 

2475 

1 

17 

83 

10 

1 
4 
3 
3 

57 10 

34 
28 
3 

1 
2 

14 
3 
4 
10 
2 
23 

1 
13 
3 
13 
22 

41 17 177 17 20 

1 
1 
1 
20 
7 
2 
3 
2 
7 
4 
1 
2 

5 
2 

14 75 21 

1 
12 

25 

19 

100 
86 
19 
3 
3 
2 
1 
2 
7 
4 

100 
14 
7 
30 
11 
61 
13 
4 
36 
6 
29 
62 

600 

41 
3 
11 

55 

312 
240 
18 
8 
3 

1 
3 
6 
18 
294 
69 
16 
46 
82 
175 
42 
5 

251 
6 

210 
125 

1875 



3) Im Ausland wohnhaft : 
I. Europa. 

a. Deutliches Reich : 
in Baden . . . . 
» Bayern . . . . 
» Braunschweig 
» Bremen . . . . 
» Elsass-Lothringen 
» Hamburg . . . 
» Hessen-Darmstadt 
» Preussen . . . 
» Reuss-G.-Sch. u. L. 
» Sachsen, Königreich 
» Sachsen-Coburg*Gotha 
» Sachsen-Weimar-Eisenach 
» Sachsen-Meiningen. . . 
» Württemberg . . . . 

Total Deutsches Reich 

b Frankreich 
c. Italien 
d, England 
c. Oesterreich 
f, Russland 
g. Holland 
lu Belgien 
i. Türkei 
k. Portugal 
I. Dänemark 
vi. Schwedeu und Norwegen 
n. Spanien 
o. Griechenland 
p, Rumänien 

Total Europa (excl. Schweiz) 

II. Aussereuropäisohe Länder. 

a. Nordamerika 
b. Centralamerika 
c. Südamerika . . . . . . 
d. Asien 
e. Afrika 
f. Australien 
Unbekannt (verschollen). . . 

Total au8sereurop. Länder 

Gesammt-Total 

240 
77 
2 
2 

236 
16 
15 

202 
5 

59 
5 
3 
2 

98 

962 

568 
153 
191 
106 
71 
25 
16 
7 
7 
5 
5 
4 
4 
3 

2127 

708 
10 

146 
55 
26 
21 
50 

1016 

5692 

11 
1 
2 

4 
1 

19 

1 9 
For 

7 
1 

6 

1 

4 

19 

1 

1 

1 

22 

27 
1 
4 

1 

1 

34 

96 
stwirtbs 

1 

1 

2 

2 

4 
chaf 

1 

1 

il 

2 

2 

4 

1 
: 4 

1 
2 
1 

6 

1 

11 

14 
1 
1 
3 
3 
1 

1 

35 

48 

9 

1 
2 

60 

153 

3 
1 

1 
3 

8 

4 

1 
1 

1 

1 

16 

26 
1 

1 

1 

29 

55 

3 

11 
4 

5 

7 

30 

21 
1 
1 
4 
1 
1 

2 

1 

62 

39 

4 
1 
1 
2 
6 

53 

178 

1 
2 

4 

5 

1 

13 

3 

16 

5 

1 

6 

24 

16 

10 

4 

1 

31 

17 
1 
3 
1 

1 

1 

1 

56 

42 

3 

9 

54 

151 

2 

1 

1 
1 

1 

1 7 

4 
2 
2 
1 
1 

1 

18 

10 

1 

11 

36 

2 

1 

1 

4 

3 
1 

4 
1 
1 

14 

5 

5 

36 

36 
4 
1 
1 

32 
3 
2 

27 

5 

1 
6 

118 

197 
47 
47 
15 
17 
10 
6 
3 
3 
1 

2 

466 

117 
1 

27 
13 
8 
5 
11 

182 

826 

1 

1 

1 

1 

4 

7 
1 
1 

1 

14 

18. 

2 

20 

61 

2 
2 

4 

5 

2 

7 

16 

2 
1 
2 

1 

6 

3 

3 

29 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

14 

2 

1 

Î 

4 

2 

2 
1 
2 
1 

12 

2 

2 

1 

5 

32 

1 
1 

4 

6 
1 
3 
1 

17 

1 
6 
1 
1 
1 

27 

8 

2 
4 
2 
3 
1 

20 

127 

4 
5 

3 

9 

1 

5 

27 

2 
1 
3 
6 
1 

2 

1 
43 

7 

2 
2 

11 

75 

2 
8 

1 

4 

10 

1 
9 
2 
1 

1 

24 

1 

1 

27 

1 

1 

2 

1 

3 

5 

1 

2 

8 

14 

3 
7 

3 
1 

4 

18 

6 
2 
3 
4 

1 

84 

3 

8 

1 
2 

9 

69 

83 
27 
2 
2 

85 
8 
3 
67 
1 

16 
1 

1 
28 

324 

287 
65 
76 
46 
32 
17 
8 
5 
4 
5 
2 
3 
2 
1 

877 

387 
4 
62 
26 
13 
16 
40 

548 

2044 

157 
50 

151 
8 
12 

135 

43 
4 
3 
1 

70 

638 

281 
88 
115 
60 
39 
8 
8 
2 
8 

3 
1 
2 
2 

1250 ì 

32t 
6 

84 
29 
13 
5 
10 

468 

3648 

Ol 
CO 



Herkunft und Beruf der lebenden neuen Bürger (1803-1882). - Stand auf 1 Januar 1883. 

Frühere Bürger 

aus 

1) Aus andern Gemeinden 
des Kantons : 

Riehen . . 
Bettingen 
Klein hüningen 

Total 

2) Aus andern Schweizer­
kantonen : 

Zürich 
Bern . . 
Luzern . 
Uri. . . 
Schwyz . 
Obwaldon 
Nidwaldcn 
Glarus . 
Zug . . 
Frei bürg 
Solothurn 
Baselland 
Sehn if hausen 
Appenzell A. Rh. 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargnu . 
Thurgau. 
Tessili 
Waadt . 
Wallis . 
Neuenburg . 
Genf . . 

Total 

a 
a 
ça 
CO 
<V 

o 

93 
124 
200 

417 

1328 
738 
226 
28 
26 
9 

22 
98 
45 
6 

435 
4362 
412 
82 

333 
64 

1559 
426 

1 
30 
7 

118 
5 

10360 
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1 
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9 
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1 
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5 
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fi tì 
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W o 

13 

28 
25 
6 

13 
127 
20 
2 
7 
2 

39 
15 

288 

£r<1) 

'S 

4 
17 
1 

42 

fi P 

fe fi 
fi 

11 

28 

12 
194 
15 
1 
7 

64 
15 

402 

£* o 

«3 
i C 

fiX5 

.fi fi 

£•* 

34 
5 

10 

4 
40 
5 
1 
1 

28 

133 

2 
20 

55 

Handel 

fi 
o t / J . -

P <y 

<*-< fi 
rt:eö 

•SB» 

fi 
W 

P 
fi 
a> 
Vi 

7 
12 
20 

39 

115 
56 

13 
4 

24 
369 
34 
A 

31 
6 

101 
32 

9 

18 

828 

9 
22 
3 

20 
3 

78 

Verkehr 

34 

7 
29 
3 

1 

23 

« P 
bap 
•cSP 
4>,fi 

Oeffentliohe Verwaltung, 
Wissenschaften u. Künste 

bD"L 

84 98 

SS 

SP* 
fi N-

* 55 

H P w 
*-, fi ö 
2> o> i» 

I* g 

14 
5 

13 
39 
5 
3 
5 
2 

21 
5 
1 
1 

123 33 

'o 
37 
2 
5 
5 
2 

14 

2 
1 
3 

112 51 

H3 

W 

2 
3 
1 

4 
38 
1 

2 
2 

19 
2 

14 91 

20 
35 
53 

108 

1 
21 
2 

39 

381 
199 
56 
4 
8 
2 
7 

25 
12 
1 

110 
1185 
122 
20 
91 
17 

446 
122 

1 
13 
1 

83 
1 

2857 



3) Bern Auslande : 
a. Deutsches Reich 

Anhalt . . . 
Baden . . . 
Bayern . . . 
Braunschweig. 
Bremen . . . 
Elsass-Lothringen 
Hamburg . . . 
Hessen -Darmstadt 
Lippe-Detmold . 
Lippe-Schaumburg 
Lübeck . . . . 
Mecklenburg-Schwerin 
Oldenburg . . . . 
Preussen 
Sachsen, Königreich 
Sachsen-Altenburg . 
Sachsen-Ooburg-Gotha . 
Sachsen-Weimar-Eisenach 
Sachson-Meiningen . . . 
Schwarzburg-Rudolstadt. 
Schwarzburg - Sondershausen 
Württemberg 

Total Deutsches Reich 

b. Frankreich 
c. Oesterreich 
d. Dänemark 
e. Russland 
f. Schweden 
g. Norwegen 
h. Nordamerikas Freistaaten . 
i, Südamerika 

Total 

Total Ausland 

4) Als Findelkinder 
eingebürgert . . . 

Reettx>itiilfvtioii. 
Kanton 
Schweiz 
Ausland 
Findelkinder 

Gesammt-Total 

9 
2580 
302 
28 
17 
603 
21 
202 
19 
2 
15 
2 
3 

604 
60 
5 
96 
36 
18 
6 
8 

1252 

5888 

696 
75 
21 
15 
10 
5 
9 
1 

832 

6720 

14 

417 
10360 
6720 
14 

17511 

22 
2 

12 

1 

5 

8 
50 

3 

3 

53 

1 
55 
53 

109 

223 
41 
2 
3 

104 
3 
21 
2 
1 

57 
3 

6 
2 
2 
1 
1 
96 

568 

51 
7 
1 
2 

61 

629 

39 
828 
629 

1496 

29 
3 

12 

2 

1 

1 
4 

52 

3 

1 

4 

56 

1 

78 
56 
1 

135 

20 

1 

6 

27 

27 

34 
27 

61 

« 

9 

4 

2 

1 

5 

21 

5 

5 

26 

6 
84 
26 

116 

7 
1 

2 

1 

11 

11 

1 
98 
11 

110 

9 
2 

2 

2 

6 

8 

29 

1 

1 

30 

2 
123 
30 

155 

9 
1 

2 

6 

8 

26 

1 

1 

27 

33 
27 

60 

11 
3 

6 
1 
5 

17 
2 

5 
1 

1 

14 

66 

2 

2 
1 
1 

1 

7 

73 

3 
112 
73 

188 

1 
6 
5 

3 

9 
1 

3 
1 
2 
1 

8 

40 

2 
3 

5 

45 

1 
51 
45 

97 

4 

1 

2 

2 
2 

1 

5 

17 

1 
1 

2 

19 

14 
19 

33 

28 
2 

1 

7 

38 

1 

1 

39 

3 
91 
39 

133 

5 
2 

3 

2 
I 

6 
1 

1 

3 
24 

4 

1 

5 

29 

4 
39 
29 

72 

2 
726 
93 
8 
4 

206 
6 
59 
5 
1 
3 

170 
14 
1 
28 
9 
5 
4 
2 

313 

1659 

127 
17 
4 
4 
2 

5 

159 

1818 

2 

108 
2857 
1818 

2 

4785 

7 
1854 
209 
20 
13 
897 
16 
143 
14 
1 
12 
2 
3 

434 
46 
4 
68 
27 
13 
2 
6 

939 

4229 

569 
58, 
17 [ 

111 
8, 
5 
4. 
1 

673; 

4902 

12 

i 

309 
75031 
4902 
12 

13726 

! 



Bürgcrgeschlechtcr der Stadt Basel. — Stand pro 1. Januar 1883. 

Familien Beste Ii endo Familien 

Geschlechter 
Civilstand 

Geschieden 

A« 
Ledig 

»'.sâ-S.srs.s 

Geschlechter 

Familien Bestehende Familien 

Civilstand 

Goscbieiion Ledig 

à.* se-*«1 a-« 
.S.g» S.S ,9.2 

Geschlechter 

Familien Bestehende Familien 

Civilstand 

lOoschicdon Ledig 

as 55.52 .a.s 
F 18 

Abend . . 
Abig . . . 
Abry . . . 
Abt . . . 
Achard . . 
Acker . . . 
Ackermann . 
Adams . . 
Adler . . . 
Aegerter . . 
Aenishänslin 
Aerny • . . 
Aescher . . 
Aeschliraann 
Ahle8 . . . 
Ai chele . . 
Ai chner . . 
Albäck . . 
Alber . . . 
Al bicker . . 
Albietz . . 
Albiez. . . 
Albrecht . . 
Aider . . . 
Alioth. . . 
Allenspach . 
Allgeier . . 
Allweil . . 
Alpstag . . 
Altort'er . . 
Altwegg . . 
Amans . . 
Ani bach . . 
Amberg . . 
Amberger , 
Ammanii. . 
Ammer . . 
Amrein . . 
Amsler . . 
Amsteiu . . 
Andersen. . 
Andreas . . 
Andres . . 
Angst . . . 
Anslinger 
An stein . . 
Antoni . . 
Antony . . 
Arber . . . 
Arnold . . 
Arntz . . . 

1 
11 
1 
3 
6 
1 
1 
1 
3 
4 
1 
1 
1 
1 
I 
1 
4 
1 
1 
1 
5 
2 
6 
2 
1 
1 
1 
2 
5 
1 
1 
3 
2 
8 
1 
1 
2 
3 
1 
1 
8 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
7 
1 

Begle . . 
Beil . . 
Bell . . 
Bern merer 
Bern m 1er . 
Benguerel 
Benkler . 
Bentele . 
Bentz . . 
Benz . . 

' Bercher . 
Berchten . 
Berdeaux 
Berger 
Bergmann 
Berlauer . 
ßerlinger 
Berner 
Bernet 
Bernheim 
Bernoulli 
Berrer. . 
Berri . . 
Bertholet 
Bertolt* . 
Bertrand . 
Bertsche . 
Bertschi . 
Bertschmann 
Besson 
Betler . . 
Bettemann 
Betulius . 
Beurmann 
Bichsel . 
Bieder. . 
Biedermann 
Biedert . 
Bieter . . 
Bieler . . 

! Bieling . 
I Bienz . . 

Bieri . . 
Bihrer . . 
Billeter . 
Binkert . 
Binz . . 
von Birch 
Biri . . 
Birmann . 
Birrer . . 

i 
17i 

5' 
i: 
% 
4 

iä 
4' 
9 
5' 

A 
5' 
11 
3; 

12 

4 
2l| 

4 
8 

15' 
29 

6' 
2' 
3 
2 
li 
81 

7| 
#7i 
3 

20: 
15! 
22 

2 
53 
6: 

6 
2 

2^ 
11 
8! 

61| 
2 

6 
3 
1 
1 
6 
1 
3 

82 
, 
2 
1 
1 
6 
7 
3 
. 

5 
1 
, 
I 
4 
1 
1 

43 
1 

11 
1 
5 
3 

12 
1 
1 

2 
4 
6 

17 
1 
2 | 

ii 
4 ; 

2 ! 

16 
2 

1 
1 

10 
5 
7 

'16 
! * 
! 2 
i • 

7 

i 
19 

Bots , 
Bott . 
Boulanger 
Bourgnon 
Boutellier 
Brack , 
Brägger 
Bräm . 
Brandii 
Brändlin 
Brand . 
Brandenberger 
Brandmüller 
Bratteler 
Braun . 
Braunschweig 
Brechbühl 
Brefin . . 
Bregger . 
Breil . . 
ßreisch . 
Breitenstein 
Breiter 
Breithaupt 
Breiting . 
Brendle . 
Brenner . 
Breu . . 
Breyer 
Bricar . . 
Brodbeck 
Brodmann 
Brodtbeck 
Brödlin 
Brömmel 
Brogle. 
Broglio 
Brombach 
Bronuer 
Brosi . 
Brosa . 
Bruckner 
Bruder 
Brüchsel 
Brüderlin 
Brügger 
Brühl . 
Brüllmann 
Brüngger 
Brüstlein 
Brugger 



Aßal . . 
Asch . . 
Asch mann 
Asm us . . 
Assai . . 
von Au . 
Aner . ^. 
Au ten heimer 
A Wengen 

JEJachmann. 
Bachmeier 
Bachmeyer 
Bachofen. 
Bader . . 
Bilchler . 
Bächlin . 
Bächtold . 
Bänninger 
Banziger . 
Bä r . . . 
Biirlocher 
Barri . . 
Brorwart . 
Baumle . 
Bagge. . 
Bahnmeyer 
Bai . . . 
Baidner . 
Bailid . . 
Ballmer . 
Bally . . 
Bal mer . 
B amatter 
Banga. . 
Bauhölzer 
Banz . . 
Baranowsky 
Barboza . 
Barett a . 
Barfuss . 
Bargützi . 
Barruschky 
Barth . . 
Baschong 
Basler . . 
Ba8tady . 
Battier 
Bauer . . 
Bauler 
Baumann 
Baumberger 
Baum gar tner 
Baumle 
Baum lin 
Baur . 
Bay . 
Bayer . 
Beaudroy 
Bebler 
Becht . 
Bechtel 
Bock . 
Becker 

2!! Ili 

13 
1 
1 

11 
10 
2 
1 
1 
1 
2 
8 
1 
3 
3 
4 
1 

10 
1 

11 il 

: 

14!' 

29 -
50 
4 
1 

30 
29 
10 
8 
4 
7 
8 

28 
3 
7 
9 

14 
2 
4 

1 
2 
8 
4 

12 
7 
1 
3 
1 

1 
1 
1 
1 

10 
2 
4 
3 
1 

11 
4 

14 
2 

17 
1 
1 
9 
4 
2 
2 
4 
1 
1 

14 
1 

l i 
2 
4 
3 

84 
6 
6 

17 
1 

36 
18 
55 
4 

48 
5 
1 

88 
7 
9 
2 

10 
3 
4 

31 
4 

1 
1 
1 

?! 
11 
11 

2-
9 
1 
7 
1 

4 
1 
2 

3 
l i 
1 
8| 
l ! 

21 

2 
8 

l i 
9 
7 
6 
1 

, 

ii 
2 

6 

12 
7 

15 
1 

19 
2 

14 
2 
1 
1 
1 

1 
3 

2 
1 
8 
1 
2 
7 
1 
7 
5 

21 
. 

10 
1 

18 
2 
4 

3 
1 
1 
9 

Birs leider 
Bischoff . . 
Bissi kummer 
Bitterlin . . 
Bläsi . . . 
Blanc . . . 
Blanckarts . 
Blank . . . 
Blaser . . . 
Blatter . . 
Blattner . . 
Blauenstein . 
Bleiler . . 
Bien dinger . 
Bleuler . . 
Blin . . . 
Blind . . . 
Bloch . . . 
von Blomberg 
Blum . . . 
Blumenthal. 
Blu m er . . 
Bob . . . 
Hobst . . t 
Bodenmüller 
Bœcklin . . 
ßodecker. . 
Bögli . . . 
Böglin . . 
Bolder . . 
Böhme . . 
Böhmler . . 
Bœlger . . 
Böpple . . 
Bœrlin . . 
Bosch . . . 
Bognar . . . 
Bohl . . . 
Bohl an der . 
Bohnen blust 
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Kalin . 
Kämmerer 
Kämpf 
Käser . 
Kaislin 
Kafader 
K a h n t . 
Kaiser. 
Kalbfell 
Kalt . 
Kalten mey er 
Kam ber 
Kammerer 
Kap pol er 
Karle . 
Kaufmann 
Kaupp 
ICaus . 
Kautz . 
Kautzsch 
Keck . 
Kehlstadt 
Keller . . 
Kellerhals 
Kellermann 
Kelterborn 
Kern m 1er. 
Kempf. . 
Kern . . 
Kessler 
Kestcnholz 
Kettcrer . 
Kettiger . 
Kiebiger . 
Kiefer . . 
Kienast . 
Kiener. . 
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Krebs . 
Krehl . , 
Kreis . 
Kress . 
Kretz . 
Krieger 
Kröpfli 
Kromer . 
Krön . 
Knicker 
Krug . , 
Krummenacher 
Kruse . . 
Kubier . 
Küfer . . 
Kühn . . 
Kühner . 
Kümin 
Kümmerlen 
Kündig . 
Kuenze 
Künzlin . 
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Kupfer 
Kürner . 
Kürsteiner 
Küry . . 
Küstler . 
Kugler 
Kühl . . 
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Kummler 
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Knnz . . 
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Lippe . 
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Locher 
Lochhass 
Lfihrer 
Löliger 
Lötscher 
Lcew . 
Lohner 
Loos . 
Lorch . 
Lorenz 
Loritz . 
Lotz . 
Ludwig 
Lüber . 
Lüchinger 
Lüdin . 
Lüscher 
Lüthe . 
Lüthi . 
Lüthy . 
Lützelmann 
Lützelschwab 
Luippold . 
Luthringsh 
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Madörin 
Madöry 
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Kleiber . 
Kleimt . 
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Kleiner . 
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Läuchlin . . 
Lamparter . 
Land en berger 
Lauderei*. . 
Lan dolt . . 
Landsrath . 
Lang . . . 
L a n g e . . . 
Langenbach 
Langen berger 
Langenbuch 
Langhans . 
Langmesser 
Lapp , . 
La Hoche 
Laube . . 
Lauber . . 
Laubheim 
Laubi . . 
Laudier . 
Laufer 
Laumann 
Lau r . . 
Lau ri n 
Leber . . 
Leehaud . 
Le Grand 
Lehmann 
Lehnis 
Lehr . . 
Lei m bâcher. 
Lei m gru ber 
Leiner. . 
Loisinger. 
Lendorff . 
Lenz . . 
Lenzi . . 
Lerch . . 
Leser . . 
Leuba . . 
Leucht 
Leuener . 
.Leuger 
Leu piu 
Leu ten egger 
Leuthardt 
Leutwyler 
Leutze. . 
Leuzinger 
Levy . . 
Ley. . . 
Lichtenberg 
Liehtonhahn 
Lichtensteiger 
Lieb . . . 
Liebermeister 
Liebrich . . 
Liebscher 
Liechtenhan 
Lienhard . • 
Lieiihardt . 
Lind . . . 
Lindenmeyer 
Linder 
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Bfirgergeschlechtar der Stadt Basel. - Stand pro 1. Januar 1883. 

Geschlechter 

Mohler . . . . 
Mohn . . 
Mohr . . 
Mollenkopf 
Mol l ine t . 
M o n d e t . 
M o n t a n d o n 
M o n t b r u n 
Mont fo r t . 
Moor . . 
Moner . . 
Mück . . 
M ü h l e t h a l e r 
Müller . 
Mün eh 
M ü n k l i n . 
Mttry . . 
Muff' . . 
Muhl . . 
M u n d i n g . 
M u n d t . . 
Mundwi l e r 
M un seh . 
Munz inge r 
M u r b a c h . 
Mus te r . 
Muston 
Mutsch le r 
Mut t e r . 
Mutz . . 

N i l f . . 
Näge l in . 
N ä h e r . . 
N a n n . . 
N a s s a l . . 
N a s t . . 
N a u m a n n 
N e b e l . . 
Nees . . . 
N e h r a c h e r 
Nei (lecker 
Nei t h a r d t 
N e u b e r t . 
N e u b u r g e r 
N o u g e b a u e r 
N e u n o f e r . 
N e u k i r c h . 
N e u k o m m 
N e u m a n n 
Neume i s t e r 
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Geschlechter 
i 
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Pfister 
Pf is terer . 
Pii i iger . 
Pflugi . . 

i P f r u n d e r . 
• P l u n d e r . 

Pfytfer . 
P h i l i p p i . 
P i a n a . . 
P i c a r d 
P i r a n i . . 
P l a t t n e r . 
P le i s s inge r 
Pii iss . . 
Pohls . . 
Poi l . . 
P o r t e . . 
P o r t m a n n 
P o r t n e r . 
Prffig . . 
P r äke r 
P r e i s w e r k 
P r o b s t . . 
Prosser . 
P ü m p i n . 
P u l h c h . 

v. Q u e n a u d o n . 

R a a b . . . 
R ä b e r . . 
R ächer 
R ä b m i 
Raff . . 
R a g e t h . 
R a h n . . 
P a i l l a r d . 
R a i l , . 
R a m sporge r 
Kauft . . 
R a n k . . 
R a n z . . 
Kapp . . 
R a p p o l d . 
l i a s tor fe r . 
R a t h . . 
Ivan . . 
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R ay . . 
Rebe r . . 
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Roh 11 er . . . . 
R o h r . . 
Rohre r 
R o m e t s c h 
Ronnnel . 
Hon 11s . . 
Roos . . 
Roos t . . 
Ro*chet . 
R o s e n b u r g e r 
Rosenfe ld 
R o s e n m u n d 
R o t h . . 
Rub l i . . 
R u b t y . . 
R u c h . . 
R u c k h ä b e r l e 
R u d i g i e r . . 
Rudin . . 
Rudloff . 
R ü b e n s t a h l 
Rüd isser . 
Itueff . . 
Ruefli . . 
R ü e g g . . 
lui egger . 
R ü h l i n . 
R u m m e l e 
R ü p p e l l . 
Ruesch 
R ü t i m e y e r 
Rue t sch i . 
R u f . . . 
Rufer . . 
R u h . . 

1 R u m p f 
Ruppl i . 
R u p r e c h t . 
R u t s c h m a n n 
R u u t z . . 
R y b i n s k i . 
Ryff . . 
Ryffel . . 
R y h i n e r . 
Ryser . . 
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Neunstöckle 
Neii8chwander. . 
Nicolai . . 
Nidecker . . 
Nioderhauser 
NiederÖst • 
Nienhaus. . 
Nievergelt . 
Niggli . . . 
Nirk . . . 
Nitschke . . 
Ncerbel . . 
Nötzlin . . 
Nonnenmacher 
Nordmann . . 
Nii8sbaum . . 
Nus8baumer 

O b e r e r . . 
Obergsell. . 
Obrecht . . 
Ochs . . . . 
Ochsner . . , 
Oehl . . . 
Oehler . . , 
Oelhafen . . . 
Oeri . . . . 
Oeschger. . . 
Ohi 
Ohnstein . . , 
Oppermann . . 
Oppliger . . « 
Oser . . . . 
Osiander . . 
OBtermann • . 
Ostertag . . 
Oswald . . 
Ott . . . . 
Ottenburg . 
Ottesen . . 
Otto . . . 

P a c k . . . . 
Palmer . . . 
Pal inert . . . 
Pape . . . . 
Paravicini . . 
Parisei . . . 
Parmentior . . 
Passavant . . 
Pei8sner . . . 
Pena . . . . 
Pernaux . . . 
Perret . . . . 
Peschel . . , 
Peter . . . . 
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Pfannenschmid 
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Pfirter . . . 
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Rebmann 
Reb samen . 
Rech . . . 
Recher . . 
Reck . . . 
Recordon 

. Rees . . . 
Reese . . . 
Refardt . . 
Regenass. . 
Regennass . 
Renfuss . . 
Rehm . . . 
Reichert . . 
Reidhaar . . 
Reimann . . 
Rein acher . 
Reindle . . 
Reinert . . 
Reinhardt . 
Reinisch . . 
Reischacher. 
Reiser . . . 
Re i t e r . . . 
Re'nsch . . 
Rentsch . . 
Renz . . . 
Respinger . 
Reu lin g . . 
Reutemann . 
Reutter . . 
Rey . . . . 
Reyenthaler 
Richter . . 
Rickert . . 
Rieber . . 
Rieder. . . 
Riedtmann . 
Riehm. . . 
Riesen . . 
Riesterer . . 
Rietschin. . 
Riggenbach . 
Riggenbacher 
Riis . . . 
Rikli . . . 
Rilling . . 
Rimensperger 
Rinderspacher 
Ringole . . 
Ringwald 
Rink . . . 
Rippstein 
Rissmann 
Ritter . . . 
Rit tmann . 
Ritzmann . 
Robert . . 
Roche . . . 
Röslin. . . 
Rœssiger . . 
Roth . . . 
Rognon . . 
Roh mer . . 
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G| 

2 
1 
3 
1 
, 
1 
1 
1 
1 
. 
1 
1 
2 
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t 
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, 
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1 
1 

5 
1 
1 
1 
2 
t 
5 

1 1 
3 
5 
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1 
3 
3 
3 
7 
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1 
1 
1 

ï 1 

3 
1 
# 
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1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 

ï 

ï 

2 

fe 2 

i 
1 

i 

i 

ï 

ï 

ï 2 

ï 1 
, 
1 
1 
» 
, 
t 
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1 
G 

5 
1 
1 
t 
1 
2 

ï , 
2 

t 
1 

4 
7 
. 
1 
1 
1 
3 
4 
1 
9 
1 
1 

ï 
8 
4 
7 
8 
4 

3 
7 
2 

16 
11 
3 
2 
1 
, 
1 
1 

2 
3 
1 

12 

2 
1 
1 
2 
3 
2 

3 

2 
3 
'3 
3 
1 

2 
1 
, 
2 
3 
3 

ï . 
1 

3 
3 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
3 
9 
2 

3 
2 
1 
5 
5 
7 
8 
G 
4 
2 

5 

3 
9 

13! 
3 ! 
1 
1 
1 
2 
2 

4 
3 

9 

, 
1 
1 
1 
3 
G 
2 
1 

Salathe . . 
Salfinger . . 
Salis . . . 
Salm . • . 
Sandmeier . 
Sandreuter . 
Saner . . . 
Sanzenbacher 
Sanzi . . . 
Sarasin . . 
Sartorius • . 
Sasso . . . 
Sattler . . 
Sauer . . . 
Sauerbeck . 
Sauerbrey . 
Sauser. . . 
Sautter . . 
Sauvain . , 
Schaad . . 
Schaadt . . 
Schaarschmidt 
Schabelitz . 
Schädle . . 
Schäfer . . 
Schäffer . . 
Schœr . . . 
Schär er , . 
Schärflin , . 
Schrertlein . 
Schäuble . . 
Schäublin . 
Schäuffele . 
Schaffhauser 
Schaffner 
Schaffter . • 
Schalen . . 
Schamberger 
Schanzer . . 
Schardt • . 
Scharpf , . 
Scharpff . . 
Schatz. . . 
Schaub . • 
Schaubeck . 
Schaubhut . 
Schauffler . 
Scheer. . . 
Scheerle . . 
Scheidecker. 
Schei degger 
Schelker . . 
Schellenberg 
Schelling. . 
Schell mann . 
Schenk . . 
Schenkel . . 
Schepperte . 
Scherb . . 
Scherer . . 
Schermar 
Scherrer . . 
Schetty . . 
Scheubio . • 
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Geschlechter 

Scheuchzer . 
Scheurer , . 
Scheurmann 
Schickler. . 
Schiel . . . 
Schiele . . 
Schi ess . . 
Schifferle , 
Schifferli . . 
Schiffler . . 
Schildknecht 
Schill . . . 
Schilling. . 
Sohimpl . . 
Schindler 
Sellimeli . . 
Schirrer . . 
Schirrmeister 
Schlüpfer . 
Schlag. . . 
Schlageter . 
Seh Henger . 
Schlipp • . 
Schlöth . . 
Schlosser. . 
Schluep . . 
Schlumberger 
Schlumpf 
Schlup . . 
Sehluttenhofer 
Schmalzer . 
Schniassmann 
Schmautz 
Schmid . . 
Schmidlin . 
Schmidt . . 
Schmidtmann 
Schmied . . 
Schmiedhauser 
Schmitt . . 
Schmitz . . 
Schmoll . . 
Schmutz . . 
Schnäbelin . 
Schneble . . 
Schnegg . . 
Schneider . 
Schnell . . 
Schnetzler . 
Schnider . . 
Schober . . 

Familien Bestehende Familien 

9 
7 
4 
3 
4 
3 

10 
4 
1 
1 
3 
8 

51 
12 
8 
3 
6 
5 
8 
4 
8 

10 
3 
9 
G 

25 
5 
1 

12 
4 
G 

17 
7 

121 
30 
108 

4 
5 
3 
4 
5 
7 
4 
4 
4 
3 

252 
4 

15 
8 
1 

Civilstand 

14 

Ûoschiodon 

J S »2 
T5* |P 

Ledig 

• W "3 iy~ "2 

i ! 
10 
2 
6 
3 
2 
3 
2 

39 
14 
29 
1 
1 
1 
2 
1 

Geschlechter 

Selinger 
Senft . 
Senn . 
Sept . 
Sessing 
Sester . 
Settelen 
Seul . 
Sevin . 
Siber . 
Sibold • 
Sider . 
Sidler . 
Sieber . 
Siebold 
Siegfried 
Siegin. 
Siegmund 
Siegrist 
Sievers 
Sigei . 
Sigg . 
Silbernagel 
Simmen 
Simmler 
Simmoth 
Simon . 
Simonis 
Simonius 
Simoutre 
Singeisen 
Singendonk 
Singer. 
Singler 
Sixt . 
Socin . 
Soder . 
Soell . 
Sohm . 
Sohn . 
Soistmann 
Solan d 
Soller • 
Sommer 
Sommerhalder 
Soultzener 
Spahn . 
Spahr . 
Spalinger 
Spatz . . 

Familien Bestehende Familien 

Civilstand 

(leschiodon 

k>* À * 
•S H i S 2 

Ledig Geschlechter 

Stœcklin . . 
Stœr . . . 
Störchlin . , 
Stœssel . . 
Stofer . . , 
Stohler . , 
Stoll . . . 
Stolz . . . 
Stopp . , . 
Stolz . . . 
Stouder , . 
Strähl . , , 
Strahm . . 
Straumann , 
Strobel , . 
Streckeisen . 
Strehler . . 
Streichenberg 
Stress . , . 
Striby. . . 
Striebel . . 
Stritt . . . 
Strobel , . 
Strobl. . . 
Strohmaier . 
Strub . . . 
Strübi . . . 
Strübin . . 
Strütt . . . 
Stubenvoll . 
Stuber . . 
Stuckert . . 
Stucki. . . 
Studer . . 
Stückelberg. 
Stückelberger 
Stumm . . 
Stupanue. . 
Stutz . . . 
Styhl . . . 
Süffert . . 
Suess . . . 
Sütterlin . . 
Sulger. . . 
Sulzmann 
Suter . . . 
Sutter. . . 
Sydler. . . 
Syz . • . . 

Tafe l . 

Familien Bestehende Familien 

1 4 1 

Civilstand 

Geschieden 

*u 

Lodig 

5^> 

27 

2 
1 0 

1 
9 
3 

2 
2 
2 

2 
4 
1 
7 

10 
1 
4 
4 
4 
1 
4 
8 

12 
5 
3 
1 
3 
6 

2 
6 
7 

14 
10 
3 



Sclioch 
Schoock . 
Sohölly , 
Schœn . . 
Schooiiauer 
Schœnbein 
Schönberger 
Schöner . 
Schöni. . 
Scholor . 
Scholp 
Schoop . 
Sonori . . 
Sohrìinili . 
Schranz . 
Schreiber 
Sehrenk . 
v. Schrœdor. 
Schröter . 
Schudel . 
Schuck . 
Schule . . 
Schürer . 
Sohüssolor 
Schüssler. 
Schütz . . 
Schuhmacher 
Schüler . 
Schultheiss 
Schulthess 
Schultz . 
Schultzo . 
Schulz. . 
Schulze . 
Schuhmacher 
Schumni . 
Schupp . 
Schuster , 
Schwab , 
Schwanauor 
Schwander 
Schwarz . 
Schwarzer 
Schwarzkopf 
Schwehr . 
Schweikhirdt 
Schweizer 
Schwendend' 
Schwendt 
Schwenk 
Schwob 
Schwobach 
Schwörer. 
Seegor. 
Seger . 
Sogisor 
Soliringer 
Seid . 
Seidel . 
Sortiert 
Seiler . 
Soipel . 
Soiser . 
Soittor 

2 
2 
7 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
2 

2 
1 

2 
4 

1 
2 
1 
1 
1 
1 

1 
2 
1 
8 
2 
3 
1 
4 
2 
1 
1 
1 
1 
2 
3 
1 
4 

18 
1 
2 
2 

24 
1 
1 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
6 

ï 
1 
2 

15 
1 
1 
4 

ö 
5 

81 
1 
9 
1 
4 

9 
2 

9 
14 

3 
5 
G 
1 
7 
3 

6 
8 
7 

23 
5 

11 
7 

11 
2 
7 
2 
2 
3 
8 
4 
1 

16 
58 
6 
9 
5 

1 
2 
1 

11 
1 

10 
3 
3 

16 

1 

i 
541 

3 ! 

31 

io; 

16 

i 
i 

10 
1 
5 

4 
18 

27 
1 
1 

12 
2 

18 

2 

7 

i 

2 
1 

ï 
1 

2 
2 

ï 
3 

S ' 
l ì 

i! 
2 
6 
21 
1! 
4 
2 
1 
2 

1 
4 
4 
1 
G 

16 
4 
2 
2 

22 

Specker .. 
Speicli. . 
Speiser . 
Spengler . 
Spetzmann 
von Speyr 
Spiegelhalder 
Spiegelhalter 
Spiel hofer 
Spielinann 
Spiess . t 
Spiller. , 
Spindler , 
Spinnler , 
Spitteler , 
Spittler . 
Spitz . . 
Spreng . 
Sprenger , 
Spreyermann 
Sprich . . 
Sprüngli . 
Spühler . 
Staab . . 
Stadelmann 
Städele , 
Städelin , 
Stähelin . 
Stähling . 
Stanz . • 
Stäuble f 
Stainer , 
Stalaer . 
Stamm , 
StammbaQh 
Stapfer , 
S tappung. 
Stark . , 
Starke , 
S tauber . 
Sfcauffacher 
Stauffer r 
Steffan . 
Steffen . 
Steffensen 
Stehelin . 
Stehle . . 
Stehlin 
Steib . .. 
Steiger 
Steigmeyer 
Stein . . 
Stein auer 
Steiner . 
Steinmann 
Stelzer . 
Stengelen 
Sternenberger 
Stiefel. . 
Stierlin . 
Stingelin . 
Stocker . 
Stockmeyer 
Çtœckle . 

32 
1 
10 
2 
2 

16 
3 
28 
2 
1 

10! 
0; 
2 

1 7 i 
2 
2| 
7 
4 
7 
8 
1 
95 

13 
7 
2 
14 
3 
8 
3 
8 
4 
3 
32 
3 
5 
13! 

6 ! 
2 

44 
101 
13 
19 
31 
2 
1 
2 
18 
56 

6 

5 
6 
21 
16 
19 
7 

5 

2 
1 

3 
1 
3 

2 
lj 
. 
2 
1 

ï 1 
1 
1 

16 

4 
1 
# 
2 
1 
1 

2 

i 3 
1 
1 
1 
1 
1 
9 
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ï 3 
7 

i 
i 
1 
3 
2 
5 
• 

2 
1 

i 

ï 

3 

ï 

2 

ï 

ï 

i 
ï 

Tanner . 
Taschner • 
Teilenbach 
Tenger 
Ternetz 
Tester . 
Thalmann 
Thariu 
Theiler 
Theilmann 
Thörig 
Thoma 
Thommen 
Thurneysen 
Thurnherr 
Tischhauser 
Tobler. . 
Tollmann 

I Toussaint 
Träris . . 
Trapet 
Trauppel . 
Traut vetter 
Trautz . . 
Trefzer . 
Treitz . . 
Tressel . 
Treu . . 
Treulin . 
Treyer 
Tr ipe t . . 
Tritschler 
Tröndle . 
Trog . . 
Troxler . 
Trueb . . 
Trübner . 
Trüdinger 
Tryndler . 
Tschan . 
Tschann . 
Tschientschy 
Tschopp • 
Tschudi . 
Tschudin. 
Tschudy . 
Tuchscnmid 
Turgi . . 

Uebe lha rd t 
Uebelin . 
Ueberegger 
Uecker 
Uehlinger 
Uhlmann 
Ullmann . 
Unger er . 
Unkel . . 
Unverzagt 
Urech . • 
Uster . . 

"Varady . 
Vayhinger 

3 

7 
1 

IG 
8 

12 
1 
G 
6, 

211 
110 
40! 

14! 
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3! 
i ; 
4 
1 
9 

13 
2 
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3 
12 
7 
G 
6 
1 
8 
3 
2 

10 
10 
9 
3 
4 
1 
7 

82 
8 

27 
3 
6 
2 

5 
28 

1 
7 

40 
10 
4 

16 
5 
2 

12 

i! 
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1 
4 

22 
6 

2 
3 

1 
5 
8 

6 

2 
4 
2 
6 
88 
10 

2 
3 
1 

2 

3 
2 

3 

ï 
3 

3 
2 

1 

7 
2 

2 

2 

i 5 
22 
14 

7 
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ï 1 
2 
5 
1 
1 

5 
4 
3 
1 

Os 
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00 

R e c a p i t u l a t i o n . 
i 

! 

Geschlechter 

Veigolin . . . . 
Veiten . 
Vel t in . . 
Vorniory . 
Vest : . 
Vetter . . 
Vetterli . 
Villars . 
Villigor . 
Vischer . 
Vögele 
Vögelin . 
Vöfftlin . 
Völlmy . 
Vogel ' . . 
Vogelbach 
Vogelsanger 
Vogt . . 
Volimann 
Volkert . 
Vollenhals 
Vollmer . 
Vomhovo. 
Von Aesch 
Von Arx . 
Von Büren 
Vonderach 
VonderCrone 
VonderMühll 
Vonkilch. . 
Vortisch . . 
Vuilleumier 
Vultier . . 

"Wächter . 
Wacker . . 
Wackernagel 
Wächter . . 
Wädenschwyle 
Waffler . . 
Walde . . . 
Wagner . . 
Wahl . . . 
Wahr . . . 
Waibel . . 
Walch . . 
Wald . . . 
Walde . . 
Walder . . . 
Waldmann . . 
Waldmeier . 

r . 
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1 
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1 
4 
3 

1 2 
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2 
8 
1 
1 
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1 
1 
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1 
1 
3 

1 7 
9 
1 
2 
2 
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1 
4 
4 
1 
5 
1 

17 
2 
2 
6 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

r-H 

'S 
O 

M 

4 
7 

10 
6 

34 
6 
6 
1 
2 

61 
5 

11 
12 
34 
21 

3 
7 

31 
1 
7 

10 
1 
2 
7 

13 
4 
1 

16 
49 
42 

6 
12 
11 

2 
3 

25 
21 
4 

20 
7 

54 
8 
5 

17 
6i 
si 3 
2 
4 
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Bestehende Familien 
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ö 
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4 
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ï 1 
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4 
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1 
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1 
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i 

ï 
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1 
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i Udig 
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18 
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12 
5 
1 
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16 
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2 
5 
5 
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9 
2 

10 
3 

15 
4 
1 
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1 
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i 
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3 
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13 
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4 
8 
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1 
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11 
12 
2 
3 
2 

6 
6 

3 
2 

18 
1 
2 
2 
2 

i 1 
1 

I 
i 

Geschlechter 

Wick 
i Widemann 

Widler . 
Widmann 
Widmer . 
Wiedemann 
Wi edenkelle 
Wiederkehr 
Wiedmer 
Wieland • 
Wierz . . 
Wiesendang 
Wieser . 
Wiesner . 

! Wiessler . 
i AViest . . 
ì Wild . . 
! AVilde . . 

Wildenthaie 
1 Wildi . . 
1 W i l h e l m . 

Wilkens . 
Willareth 
Willi mann 
Wimmor . 
Winkler . 
Winter . 
Winterhaltc 
Wintsch . 
Winzenried 
Wipf . . 
Wirz . . 
Witschi . 
Witschin . 
Wi t t . . 
Wittlinger 
Witt mer . 
Witzig 
Wixler 
Wöhrn . 
Wölffle . 
Wœlfflin . 
Wölflin . 
Wörwag . 
Wössner . 
Wohlgemuth 
Wohnlich 
Wohnsiedel 
Wolf . . . 
Wolflisberg . 
Wolleb . 

r 

sr 

r 

r 
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bto 
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s 
a» 
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CD 

«J 
eu 

Ä 
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1 
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2 
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2 
2 
2 
1 
1 

3 
2 
1 
3 
2 
1 
7 
1 
1 
4 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
5 
1 
1 
1 
1 

10 
1 
4 
1 
4 

^ 
08 

O 
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1 
2 

23 
31 

5 
3 
7 
6 

28 
9 

13 
3 

32 
7 
4 
8 
1 
5 
8 
4 
3 
6 
6 

11 
B 
2 

H 
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5 

24 
2 
2 

15 
3 
7| 
9 
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4 
4 

13 
1 
2 
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5 

24 
2 | 

20; 
« 
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Bestehende Familien 
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1 
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1 

i 
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2 
1 
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1 
1 
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1 

2 
1 
1 
2 
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1 

2 
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1 
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1 

2i 
. 1 

1 
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4 
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1 
1 
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. 1 
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1 2 
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. i 

ï 1 

! ï i i 

; ï 

! i 
. 2 

# 4 
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7 
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2 
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1 

13 
3 
1 
2 
1 
1 
3 

2 
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3 

3 

2 
5 

i 
3 
1 
2 
2 
8 
1 
1 
4 

ï 
2 
8 

7 

5 

4 

2 
7 
9 
2 
1 
4 
3 
9 
1 
2 

7 
1 
2 
3 

i 
3 
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2 
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9, 

ï 
G 
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Od 

•g 
KO 

A . . 
ß . . 
C . . 
1) . . 
E . . 
F . . 
i} . . 
H . . 
J . . 
K . . 
L . . 
M. . 
N . . 
0 . . 
P . . 

Q. 
11 . . 
S . . 
T . . 
U . . 

| V . . 

w. . 
z . . 
Total 

Familien 

(D 
PI 
CD A-
U 
O 

CD 

10 
156 

10 
45 
34 
61 
78 
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27 
60 
50 

124 
7 

24 
25 

. 
71 

220 
31 
5 

18 
90 

17 
1272 

CD 
X) 
Pi 
CD 

XÌ 
CD 

CD 

136 
932 

73 

206 
155 
279 
523 
622 
170 
411 
327 
665 
78 
83 

168 

1 
852 

1180 
159 
36 

126 
457 

97 
7236 

3' 
'S 
P* 

3 

457 
3034 

236' 
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558 
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1786 
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592 
13821 

1103 
2197 
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272 
569| 

31 

1252 
4073 

526 
125 
445 
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24,613 

Bestehende Faintlien 
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CD 

Xi 

W 
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35 
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95 

152 
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104 

238( 
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377, 
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85 
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78 
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63 

CD 
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Waldnieyer 
Waldner . 
Waldspurgor 
Walker . 
Wall . . 
Walleser . 
Walliser . 
Walter . 
Walther . 
Walz . . 
Walzer . 
Wanner . 
Wartner . 
Wassermann 
Watterioh 
Wazniewsky 
Weber 
Weckerle 
Wegner . 
Wohrle . 
Wehrlen . 
Wehrlin . 
Wehrly . 
Weibeì . 
Weidmann 
Weil . . 
Weilemann 
Weiler . 
Weill . . 
Weingartner 
WeisB . . 
Woissbrod 
Weissenberger. 
Woissenburger 
Weisser . 
Weitnauer 
Weitstich 
Welhausen 
Welti . . 
Wendnagel 
Wenge • 
Wonger . 
Weniger . 
Wenk . . 
Wenzinger 
Wenzler . 
Werden berg 
Worder . 
Woronfels 
Werkmeister 
Werlin . 
Wermuth 
Werne 
Werner . 
Wernli . 
Werthemann 
Wessger . 
W esterni eier 
Westhauser 
Weth . . 
Wetter . 
Wettstein 
Wetzol . 
Weydmann 

2 
7 
1 
1 
1 
1 
2 

20 
3 
8 
1 
2 
1 

17 
1 
1 

43 
1 
1 
2 
1 

2 
5 
2 
1 
4 
2 
1 
1 

31 
1 
2 
2 
3 

13 
2 
1 
2 
3 
1 
1 
2 
9 
1 
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8 
1 
8 
1 
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3 
1 
2 
4 
6 
1 
1 
1 
1 
1 

5 
19 
9 
1 
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5 
7 

59 
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22 
3 
3 
5 

61 
2 
7 

126 
6 
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12 
20 
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1 

12 
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12 
46 
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16 
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16 
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Woringer • 
Wortmann . 
Würgler . • 
Wüst . . . 
Wullschlegel 
Wiillschleger 
Wunderlin 
Wurst . . 
Wybert . 
Wydler . 
AVyler. . 
Wyss . • 

IZsoslein . 
Zœslin . • 
Zahn . . 
Zandt . . 
Zankeisen 
Zanker . 
Zaugg . . 
Zeender . 
Zehnder . 
Zehnle. . 
Zehntner. 
Zeller . . 
Zemp . . 
Zentgraff. 
Zeugin 
Zeuner 
Zickendrath 
Ziegler . 
Zillig . . 
Zimmer . 
Zimmerlin 
Zimmermann 
Zindel. . 
Zingg . . 
Zinser . . 
Zinsstag . 
Zipfel . . 
Zoorist . 
Zölzer . . 
Zoìler . . 
Zuber . . 
Züllig . . 
Zündel. . 
Zürcher . 
Zumbrunn 
Zum kehr . 
Zumstein. 
Zurmühle 
Zutt . . 
Zweifel . 
Zweig . . 
Zwilchenbart 

14 
4 

21 
13 

l i 

4 I 

17 

Dichtheit der einzelnen Familien nach der Zahl der 
am 1. Januar 1883 lebenden Glieder. 

Familien 

1 

1 
5 
12 
16 
43 
101 
165 
324 
575 
717 

1030 

• 1115 

1541 

1590 

mit einem 
Bestand 

von Personen 
15 

14 
13 
12 
11 
10 
9 
8 
7 

6 

5 
4 
3 
2 
1 

Kopfzo 

15 

14 
65 
144 
176 
430 
909 
1320 

2268 

3450 

3585 

4120 

3345 

3082 

1590 

Total 7236 Familien mit zusammen 24,513 Seelen. 

(Ausserdem stehen im Familienregister ohne 

jetzt lebende Glieder 1272 Familien, welche zum 

Theil seit 1870 ausgestorben sind, oder aber (zum 

Zweck der Ermittlung der Erbsberechtigung) als 

Bindeglieder zwischen jetzt lebenden Familien auf-

j geführt werden mussten. 

Im Ganzen : 8508 Familieneinträge.) 


